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M 297 . Dienstag, den 30 . Dezember 1902

K . Das Jahr 1003 .
i .

So ereignisreich und ivechselvoll war das Jahr
4902 , das ; wir rms in diesem Rückblick ganz beson¬
derer Kürze befleißigen miissen , wenn wir alle für
unsere Leser wichtigeren Geschehnisse des kirchlichen
und politischen Lebens verzeichnell und in ' s Gedächtnis ;
uns znrnckrnfen wollen . Unveränderlich freilich ist
die katholische Kirche in ihrem Wesen , denn sie ist gött¬
lichen Ursprungs , sie bleibt „ der ruhende Pol in der
Erscheinungen Flucht "

. Auch in ihrer äußeren Ge -
stalt hat das Jahr 1902 ihr nicht allzugroße Aender -
ungeu gebracht . Bor Allein lebt und regirt als ihr
verehrtes Oberhaupt noch immer der von einem mäch¬
tigen Geiste beseelte erhabene Greis auf St . Petri
Stuhl , Leo XIII . , der am 20 . Februar 1902 in das
25 . Jahr seines Pontifikats eingetreten ist . Ein
Jubeljahr ist daher auch das an diesem Tage be¬
gonnene Regicrungsjahr des Papstes . Im Dom von
St . Peter stimmte er am ll . März (seinem Kronnngs -
tmw ) das Tedelini seines Jubiläums an , und mehr
als l>0 000 Menschen jubelten bei dieser Feier dem
erhabenen Stellvertreter Jesu Eüriili au . - - .■üoii den Oberhirteu der kathöllschenKirche in
Tcntschland war cs dein ehrwürdigen Bischof von
Regcnsbura , Ignatius von Scncstrey , vergönnt , am
49 . März sein 00jährige ? Priesterjubiläum zu feiern .
Wegen seines hohen Alters , das indessen der Frische
seine -S Geistes keinen Abbruch gcthan , hatte er sich
schon vorher , unbekümmert um eine liberale Zeitungs -
bei ;e . in Frhrn . Sigmund v . Ow einen Werhbischof
erkoren . Eine ähnliche gehässige Fehde entspann sich
uack dein am 9 . März erfolgten Tode des Bischofs
Dr . Petrus v . Höhl von Augsburg ; auch sie konnte
nicht verhindern , daß der Bamberger Dompropst , Dr .
Maximilian Lingg , am 20 . Juli feierlich inthroni -
sirt tmirde . Auch die Kölner Erzdiöcese verlor ani
20 . Mai ihren Oberhirteu Dr . Hubert Tininr ; au
seine Stelle tritt der bisherige Weihbischof Dr . Anton
Hubert Fischer . Eine besonders eindrucksvolle kirch¬
liche Kundgebung bildete die Ausstellung der Heilig -
tbümer in Aachen , bei welcher Weihbischof Dr . Fischer
eine vielüenierkte Rede über die Berechtigung der
katholischen Relignienverehrung hielt . (Sine hochbe -
deutsanie Aeußernng katholischen Lebens war die 49 .
Generalversannnlnilg der Katholiken Deutschlands in
Mannheim . Ihre wichtigsten Moinente waren die

— L . it ,— q n
ringen , die bisher dein katholischen Leben Deutsch¬
land ?, zumeist fern geblieben ivaren , dann die Beton¬
ung der OrdenSfrage und schließlich die .Kundgebung
der Einheit der gesammten katholischen Bewegung , in
welcher der „ politische " oder praktische Katholizismus
keine geringere Bedeutung und Existenzberechtigung
bejiht , als der sogenannte religiöse Katholizisnius .
Diese Frage , von einigen unruhigen und unklaren
.Köpfen anfgerollt , hat überhaupt das Denken beson¬
ders der gebildeten deutschen Katholiken im letzten
Jahre vielfach und lebhaft beivegt . Damit im Zn -
samuienhang entstand dann auch die Frage nach
tnancherlei Reformen des kirchlichen Lebens , die viel¬
fach gefordert wurden ; berechtigte linb unberechtigte
Bestrebungen liefen hierbei durcheinander . Klärend
wirkten die Hirtenschreiben der bnhcrischen Bischöfe
und der am Grabe de ? hl . Bonifatins in Fulda ver -
sanunelten Bischöfe Preußens , sowie eine Rede des
Bischofs Wilhelm Keppler von Rottenbnrg über wahre
und falsche Reformen .

Die . Einigkeit der deutschen Katholiken hat durch
diese Erörterungen keinen Schaden erlitten , ebenso
wenig die Kraft und Geschlossenheit ihres politischen
Auftretens . In dieser Beziehung war von beson
derer Wichtigkeit die Berathung und Beschlußfassung
über den Toleranzantrag des Centrums iin deutschen

Reichstage . Am 6 . Juni wurde der Antrag angc -
nonimen . Schon bei der ersten Berathung hatten die
Vertreter von Mecklenburg und Braunschwcig , die
wohl auch einen ! nioralischen Drucke des Reichskanz¬
lers folgten , gesetzliche Aenderungen versprochen , durch
welche den Katholiken ihrer Länder für die Zukunft
freie öffentliche Religionsübnng gesichert werden sollte .
Diese Versprechungen sind bisher freilich nur zum
Theil eingelöst worden . Am meisten befriedigt die
Lösung der Frage in Mecklenburg , obwohl der Staat
sich auch hier noch weitgehende Rechte Vorbehalten hat .
In Braunschweig dagegen ist das neue Katholiken -
gesetz noch sehr unbefriedigend ,

' wie auch einzelne
liberale Blätter zugegeben haben . In Sachsen end¬
lich bleibt alles beim Alten . „ Alles beim Alten "

, das
ist im Nebrigen auch die Marke für den Stand der
Kirchcnpolitik in Deutschland . Die wesentlichsten von
den alten Forderungen der deutschen Katholiken wur¬
den auch im vergangenen Jahre nicht erfüllt . Noch
immer sind katholische deutsche Ordensmänner , die
weiter nichts verbrochen haben , als daß sie der Gesell¬
schaft , die den Namen Jcsn trägt , Treue gelobt haben ,
vom Boden des deutschen Vaterlandes ausgeschlossen .
Frei schölten und walten dagegen unsere Gegner .

In Baden haben sie eine OrdenShctze inscniert , die
vor keiner Gehässigkeit znrückschreckt , und die in ihrer
Leidenschaftlichkeit , durch die sich besonders der Karls¬
ruher Hochschulprofessor Böhtlingk hervorthut , nicht
einmal die Ehrfurcht vor dein greisen Herrscherpaare
schont . Man gründet dagegen Evangelisationsgesell -
schaften , um die Katholiken ihrem Glauben abtrünnig
zu machen , und sucht die Los von Rom - Bewegung auf
deutschen Boden , besonders nach Bayern , Württem¬
berg , Lothringen und Schlesien zu übertragen . Ein
eigenes Organ erscheint in München , um sich dieser
Aufgabe zu widmen . Nebenher geht der Kampf durch
Aufspürung , d . h . zumeist freie Erfindung aller mög¬
lichen Skandalgeschichten und ihre Verbreitung in der
Tagespreise . Als besondere „ Feste " treten dazu die
Versammlungen des Evangelischen Bundes und des
Gustav Adolf - Vereins , die pch auch in diesem Jahre
wieder , speziell bei den Hauptversammlungen in
Hagen und Kassel , durch alles andere eher , als durch
Versöhnlichkeit ausgezeichnet haben .

Deingegenüber hat erfreulicher Weise auch die
katholische Abwehr kräftiger eingesetzt . Den Ver¬
leumdungen der Kirche und ihrer Diener tritt die Cen -
tralstelle der katholischen Presse Schritt für Schritt

katholische Deutschland hat ebenfalls die apologetische
Tbätigkeit in den Bereich seiner Ausgaben gezogen .
Flugschriften und Broschüren traten Kn vermehrter
Zahl auf den Plan , nin die katholische Wahrheit zu
vertheidigen . Hochschnlprofessoren halten apologeti¬
sche Vorlesungen . Aber freilich dürfen wir nicht
glauben , damit genug gethan zn haben . Noch große
Ausgaben , die neue Mittel erfordern , harren der Lös¬
ung . So tritt die katholische Kirche Deutschlands in
das neue Jahr ein , leider ohne Anzeichen einer Hoff¬
nung , daß es ihr den ersehnten Frieden bringen werde .

K . Die große liberale Partei !
Jedesmal dann , wenn die verschiedenen liberalen Partei¬

gruppen sich so recht der Ohnmacht und Zersplitterung
des politischen Liberalismus bewußt werden , erbeben sich
beschwörende und niahnende Stimmen , welche die Liberalen
zur Einigkeit auffordcrn und den Zusanimenschluß zu
einer großen liberalen Partei predigen . Es ist dies z . B .
eine alte Spezialität der ehrwürdigen „Tante Boß " in
Berlin , aber auch die ausgesprochenen Organe der frei¬
sinnigen Vereinigung lassen von Zeit zu Zeit ihrer Sehn¬
sucht nach der großen liberalen Partei die Zügel schießen.Das ist sehr begreiflich , denn die freisinnige Vereinigung

betrachtet sich als den eigentlichen Kern und Stern des
Liberalismus in Deutschland , als den gegebenen Mittel¬
punkt , nm den sich alle liberalen Elemente von rechts
und links , von den Nationalliberalen bis einschließlich
zur freisinnigen und süddeutschen Volkspartci grnppiren
könnten . Einzelne Vertreter dieser kleinen, aber nach ihrer
Meinung zu großen Dingen berufenen Partei , gehen sogar
so weit , auch die Socialdemokratcn in die große liberale
Partei einzugliedern oder doch durch ein Schutz - und
Trutzbündniß sich mit ihnen verbinden zu wollen .

Zn diesen Scknvärmcrn gehört auch der Berliner Straf -
rechtslchrcr Professor von Liszt , den der Zollstreit in
die politische '.' Irena hcrabgeführt bat . In der besagten
„ Vossischen Zeitung " stellte er ein Programm auf für
eine große liberale Partei , giebt ihr auch sogleich die
Wahlparole für die nächsten Rcichstagswahlen und zeichnet
ihr den Weg vor , auf welchem sie zn Einigkeit und An¬
sehen gelangen könnte . Sieht nian sich die Sache näher
an , so ist sein Programm weiter nichts als das Pro¬
gramm der sreisinnigen Vereinigung : Zuerst natürlich
Freihandel , darin patriotischer Bewillignngseifer für alle
Militär -, Marine - und Kolomalfordcrungen , weiterhin
kräftigere Betrauung des socialen Gedankens . Als Wahl¬
parole empfiehlt Herr von Liszt : Erhaltung des allge¬
meinen gleichen , direkten und geheimen Reichstagswahl -
rechts ! Wie soll aber die große liberale Partei zu
Stande kommen ? Herr von Liszt ineint , in den ein¬
zelnen Wahlkreisen müßten sich alle liberalen Wähler
znsännncnschlicßcn , ein gemeinsames Programm fest -
stcllen, und ans den Abgeordneten , die auf Grund
desselben gewählt lvcrdcn , müsse sich die neue
Partei von selbst ergeben . Das ist ja kolossal einfach .
Wir fürchten nur , die Wähler , ausgenommen die der
freisinnigen Vereinigung , werde » Herrn v . Liszt nicht
den Gefallen thnn , nach seinen Vorschlägen zu verfahren .
Daß die jetzigen Parteiorganisationen der National -
liberalen , der freisinnigen und Süddeutschen Volkspartei
sich Herrn v . Liszt zu Liebe nicht anflösen werden , ist
klar . Für die Freisinnige Volkspartei läßt Herr Engen
Richter in seiner „ Freisinnigen Zeitung " schon jetzt keinen
Zweifel an einer runden Absage . Er spottet über „ das
Phantom der großen liberalen Partei " und meint wohl
nicht mit Unrecht , solche Betrachtungen zu Beginn der
Wahlzeit könnten erfahrungsgemäß die Einigkeit auf
liberaler Seite nicht fördern , sondern nur weitere Un¬
einigkeit in die Reihen der Liberalen tragen .

Es ist auch schlechterdings nicht abzuschcn , wie z . B .
in Militär - und Marinesragen die Liberalen
UUltT ttTltU t£nri ge feradfri txtcv &cn fo & gft *
und seine Getreuen bckänlpfcn den Militarismus auf 's
Schärfste , Barth und Genossen dagegen sind ausge¬
sprochene Militaristen . Andererseits zieht Eugen Richter
aber auch eine scharfe Grenzlinie gegen die Social¬
demokratie , die er als Klassenpartei verwirft , während
auf der andern Seite die unverbesserlichen Optimisten
der freisinnigen Vereinigung an eine Mauserung der
Socialdemokratie zu einer kleinbürgerlichen und social -
politischen radikal -liberalen Partei glauben und deßwegcn
einen Bund zwischen deni alten Liberalismus und [einem
Sohne , dem Socialismus , empfehlen , lieber diese Gegen¬
sätze konimt man nicht hinaus . Das ReichStagswahtrecht
ist als einigende Parole durchaus ungenügend , da trotz
der Kröcher '

schen Reichstagsrede und der Bestrebungen
einzelner Scharfmacher die große Mehrheit des deutschen
Volkes und auch der liberalen Wühler mit Reckt nicht
an eine ernstliche Bedrohung des Reichstagswahlrechts
glaubt .

Dem Phantom der großen liberalen Partei wird also
auch Professor v . Liszt nicht zu Fleisch und Dein ver -
velfcn . Die Professoren haben nun einmal geivöhnlich
Unglück, wenn sie sich mit praktischen Fragen beschäftigen .
Für Herrn v . Liszt , der ein berühmter Strafrecktslchrer
ist, wäre es ebenso wie für den berühniten Historiker
Mommscn besser gewesen , wenn sie das alte Wort be¬

herzigt hätten : 81 taenisses , pliilosoplms mansisses —
hätten sie still geschwiegen , so hätten sie ihren Ruf als
kluge Denker behalten !

Deutschland .
Berlin , 27 . Dezember

— Zum Mitglied des Herrenhauses wurde auf
Grund des Präsentattousrechts der Familie p . Bonin
durch königliche Ordre vom 15 . Dezember auf Lebens¬
zeit berufen Staatsminister z . D . Kammerherr von
Bouin -Prettin .

Königsberg i . Pr . , 27 . Dez . Heute Nachmittag ist
ein Eisbrecher mit 10 Dampfern von Pillan durch den
Seekanal hier eingetroffen . Somit ist die Dampf
schifffahrt bis auf Weiteres wieder eröffnet . Eines
der 10 Schisse , der hiesige Dampfer „ Albertus "

, ist
beim Wehrdamin leck geworden und gesunken .

Darmstadt » 27 . Dez . Der Großherzog ist, wie
die „Darmst . Ztg .

" meldet , gestern Morgen auf der
„Arabia " wohlbehalten in Bombay eingetroffen .

Ausland .
Bukarest , 27 . Dez . Im Senat brachte ein Senator

bei der Berathung des Ansuchens eines Israeliten um
Natioualisiruug den Antrag ein , daß die gesetzgeben
den Körperschaften Rumäniens angesichts der von den
Juden im Ausland gegen Rumänien verbreiteten Ver¬
leumdungen eine gewisse Zeit hindurch den Juden das
Heimathsrecht nicht erleichtern mögen . Der Uuter -
richtsminister erklärte Namens der Regierung , es gehe
nicht au , einen Unterschied in der Behandlung der
Ausländer zu machen . Was die gegen Rumänien er¬
hobenen Verleumdungen betreffe , so wolle sie de ,
Minister nicht näher beleuchten . Die Wahrheit werde
au den Tag kommen und man werde einrämnen
müssen , daß Rumänien tolerant und wohlivollend
gegen Jedermann sei . Man werde den Verleumd
nngen keinen Vorwand geben . Das Natnralisations
gesnch wurde hierauf genehmigt .

Paris , 27 . Dez . Mariiieminifter Pelletan richtete
an den Berichterstatter für den Marineetat Lcyguck
ein Schreiben , in dem er gegen die vom Budgetausschuß
im Marineetat vorgenommenen Aenderungen Einspruch
erhebt , weil diese ohne seine Befragung vollzogen worder
seien. Auch deni Präsidenten des Vndgetansschusses he
Pelletan schriftlich seiner Ueberraschnng darüber Ausdrn
verliehen , daß der Budgetausschuß , ohne seinen Rat .
« »ft»!?»!«», das -o*xn ? , Oktober über die Marine
stammrolle für ungesetzlich erklärt habe . Jenes Dekret
sei gesetzlich und habe keine Rückwirkung ans das Ge -
samiutergebniß der Ziffern des Martneetats . Er ver¬
lange daher , daß man dem Dekret Folge gebe, welches
vom Präsident Loubet unterzeichnet , amtlich vor Schluß
der Kammertagung veröffentlicht worden sei und niemals
zum Gegenstand einer Interpellation gemacht werden
könne.

Paris , 27 . Dezember . Wie der „ Matin " nach einer
Depesche ans Caracas berichtet , hat ein englischer
Kreuzer das schwedische Schiff ,,FramnaS "

,
daS mit 415 Tonnen Kohlen ans Cadiz m La Guayra
eingetroffen war , infolge der Blockade aufgebracht
und die Kohleiiladung beschlagnahmt .

Rom, 27. Dez . Der nenernannte deutsche Botschafter ,
Graf o . Monts , ist hier eingetroffen .

Petersburg , 27 . Dcz . Der „ Nowoje Wremja "
wird aus diplomatischen Kreisen Sofias -gemeldet , die
Reise des Grafen Lainsdorff bezwecke außer der Fest
stellniig der Ursachen , lvelche die Bevölkerung Maze
doniens zur Flucht nach Bulgarien veranlassen , den
bulgarischen leitenden Kreisen zu erklären , die russische
Regierung wünsche den Frieden in Mazedonien und
erachte die herausfordernde Thätigkcit der Komitees
gcgeniiber der Türkei , die berechtigt sei, den Aufstand

1 }P Der Selbstmordskandidat .
(Nackdruck verbotet ' . )

Der .Herr Rentier Nensesser hatte heute einen guten
Fangtag gehabt . Sieben Barse , zwei Hechte und ein
Dutzend kleines Zeug : Das war ein ganz schönes
Resultat für den Nachmittag . Ja , ja , ans dem alten
Spirkelsee lvar noch tvas zu holen . Man muß eben
die Rackers bloß zn ködern wissen — na der Schul¬
meister , der — der angelt immer noch ans Würmer .
Beißt doch nicht ans Würmer ! Wenn ich - hopla !
Da soll doch gleich . . . Nu wird mir das Gesindel
wieder die ganze Stell ' verderben — wer hat
den » da . .

Der alte Herr sah sich sehr zornig nm , denn er
hörte Tritte hinter sich . „ Natürlich wieder ein paar
nichtsnutzige Rangen , die dumme Streiche im Sin » . . .
ah , sich mml da ! "

Der da ans das Gewässer zukain , sah am allerwenig¬
sten wie einer ans , der dumme Streiche im Schilde
führt . Es war der leibl,ästige Neffe des Herrn
Onkels und hatte eine gar riihrsame Armesiinder -
miene aufgesetzt .

„ Fritz , Junge , was inachst Du hier ? So 'n Leichen -
Littcrgesichtl "

„ Ganz zufällig , Onkel , ganz — ich - "
„ Nn ' raus mit der Sprache ! Wie stets denn mit

den , Examen ? Durchgekonuuen ? Doch der letzte Prüf -
rliigst -ag heute .

"
„Das ist es ja eben ! Wenn einem die Konnektion

fehlt . . .
"

„?llso durchgerutscht ! Schad 't ja nichts ! Ist schließ ,
nch auch ein Quark dabei . Was sagt denn der Papa ?
Weschiinpft , lvas ? "

» Ach, Onkel , ich bin ja noch gar nicht zn Hause
VÄveseil . Das wird einen Skandal abgeben . Den
luberleb '

ich „ icht , ganz gewiß nicht ! "
^ Schabber ' kein ' Unsinn ! Nu läßt Du eben Examen ,

Examen sein . Hilfst z . B . mir in der Wirthschaft ,
wirst ' mal 'n tüchtiger Landmann und dann ist die
Sache erledigt . — Du machst aber ivirklich ein Gesicht ,als ob Dir 's Herz ahstoßen will . Sei inan kein dummer
Kerl . Jetzt geh ' » wir nach Hans '

, ich komin ' noch
mit und dann schlägst Dir den Mißmuth ans dem
Sinn .

"

„Das wird nicht sein , Onkel . Ich Hab ' 'waS aiiders
vor . Was werden meine Bekannten sagen , sie werdeir
sticheln und spötteln . . . Ich müßte keine Ehre im
Leibe haben — aber ich habe .

„Mach bloß keinen Scherzhumor , den kann ich nicht
besehen . Ehre ! Willst Dich wohl der Lappalie wegen
anfbailmeln oder todtschießen . Nun sei so gut und
komm . Hier nimm den Fischsack ; ich werd ' die Stöcke
tragen .

"

Eigentlich wußte der Onkel noch nicht recht , wie erdas am zweckmäßigsten anfangen wollte , seinen Neffen
auf den rechten Weg zn bringen ; aber dann kam ihmeine gute Idee .

„Na, " sagte er launig , „ jedenfalls hat es keine so
große Eile , Abschied zn nehmen , von dieser schönen
Welt . Ich denke , wir gehen erst ein bischen in den
Krug , da bei Kreutznachers , da stärken wir uns ettvas
vorher . Nicht so ? Sieht denn aus wie eine Henkers¬
mahlzeit . Was ? "

Fritz wollte nicht so recht — aber die Selbstmords -
kandidaten thaten 's ja gewöhnlich so — ein kleines
Jubelfest unmittelbar vor dem Tode — das wider -
sprach nicht der Ehre : so niigefähr drückte er sich dem
Onkel gegenüber aus .
„ Der Alte war ob seiner gelnngenen Lift sehr erfreut .Er hält zwar die Rede seines Neffen für faulen
Zauber ; aber jedenfallc ' loollte er ihn ans andere Ge -
dailkcn bringe, ! . In einer halben Stunde saßen auchdie beiden bereits im Landkrnge scheinbar sehr fröhlichbeim „ letztni " Schoppe » . Der Onkel gab sich von der
heitersten Seite . Dem lebeiismüden Neffen ging er

mit dem besten Beispiel voran und leerte , ihn zn
gleicher Thätigkcit anspornend , Kckng um Krug .

Wenn ich ihn stark angeheitert habe , schlepp '
ich ihn

schon nach Hanse . Da schläft er dann den Mords¬
rausch ans und seinen Selbstmordsdusel , dachte der
Sllte bei sich .

Und es dauerte wirklich nicht lange , da hatte er
den Fritz so weit . Er schlief schon halb und halb und
lallte unverständliche Worte . Das heißt , in Paran -
these , der Onkel war auch nicht mehr so ganz sicher
alif den Beinen . Trotzdem ging es noch verhältniß -
mäßig sehr günstig . — Die Sonne hatte sich soeben
Zur Ruhe begeben und in der Dämmerniig ließ sich
noch ziemlich gut der Weg erkenne » . Bald hatte » sie
das Stadtthor erreicht und in kurzer Zeit war Fritz
3» Hause .

Vater und Mutter Ivaren schon in großer Ans
regilng .

„ Sllso mit Dir hernmgezecht hat er ! Netter Onkel ,
das ! " meinte man . Nun , er gab ihnen Slnfklärnng
und verabschiedete sich .

Mittlenveile war es vollends dunkel draußen ge¬
worden . Mond und Sterne ließen sich nicht erblicken
und der Himmel war düster behängen . Die Land¬
straße — Onkel Nensesser Abbau — war auch » icht
gerade berühmt und so kam es , daß in Slnsehuiig der
nicht mehr ganz vollständigen Nüchternheit der Rück -
iveg für den ?llten etwas beschwerlich wurde . Trotz¬
dem ihm der Weg recht genau bekannt , bemerkte er
plötzlich doch zu seiner Ueberraschnng , daß er sich per¬
irrt habe . Er war nämlich , um ein Stück Weges ab -
zilschileiden , seitlich abgebogen , im Glauben , einen
altbekannteii „Nichtsteg " vor sich zu haben . Dieser
Weg führte aber nach manchem Kreuz n » d Quer ans
einen Fabrikhof , wo ihm ein wülhender Köter grim¬
mig entgegenbellte . ?llso wieder zurück . Die ganze
Gegend war ihm ja von Jugend auf bekannt , nun
konnte er sich nicht znrechtfindeii ! Plötzlich war er

an einer Brücke ; beinahe iväre er in den Bach ge¬
laufen ! Was konnte das für eine Brücke sein ? Der
Alte ivurde wirklich nnnihig , mißmuthig . Da er¬
blickte er ei » Licht , nicht iveit mehr , vielleicht ein paar
lnurdert Schritte . Der Wog war zu Ende . ?lber eine
Wiese lag vor ihm . Dort köniiten sie dir ja den Weg
sagen . Die Wiese war ziemlich feucht . Nasse Füße !
Da kann man sich den schönsten Schnupsen holen !
Er sinkt mit de» Füßen ordentlich ein . Immer tiefer ,
bei jedem Schritt etwas inehr . Er strebt dessen mt
geachtet ans das verheißungsvolle Licht los . Da beim
nächsten Tritt fühlte er mit einem Male den Bode »
unter den Füße » weiche » . Kein Zweifel , er ist in et »
Moor , in ein Ohnegriind gerathen ! Der ?llte macht
verzweifelte Anstreiignnge » . Vergebens ! Tiefer und
tiefer versinkt er in dem schleimigen Moder , in dem
lückischen Moorgrniid . Er ruft nach Rettung , Hilfe— alles , alles vergeblich . -

Der Fritz batte seinen Rausch am anderen Morgen
ansgeschlafen . G . P . Schütz .

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan . Wie bereits gemeldet , fand

am 23. d . Mts . im Thronsaal des Vatikans der feier¬
liche E in p f a n g des 1k o l l c g i » m s der Kar¬
dinale , der Prälaten und der sonstigen dem päpstlichen
Hofe angehörenden Persönlichkeiten statt . In dem ge
Heimen Vorzimmer versammelten sich die Kardinäle . die
obersten Hofchargen und die römischen Fürsten . Weiterhin
sah man im Thronsaal die Sekretäre der hl . Kongre
gntionen , die Patriarchen und hohen Prälaten . Im Gobe¬
linsaale hatten die Erzbischöfe und Bischöfe, die aposto .
lischen Protonolare , die .Hansprälaten , soioie die Käm¬
merer geistlichen und iveltlichen Standes Aufstellung ge¬nommen .

Als gegen Mittag der Heilige Vater im Thron
>aal erschien, grnppirten sich die Anwesenden je nach Rangund Wiirden in weitem Halbbogen nm den Thron . Zuerst
ergriff Kardinal Orcglia di S . Stefano , der Dekan des
hl . Kollegiums und Camerlcngo der hl . römischen Kirche
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in ihrem Lande niederzuwerfen, als höchst unpassend
und für Bulgarien gefahrvoll.

Sofia , 27 . Tez . Das Diner zu Ehren des Grafen
Lamsdorff bei dem russischen diplomatischen Agenten
trug einen durchaus amtlichen Charakter . Auch Fürst
Ferdinand war mit den Mnistern erschienen ; ferner
waren sämmtliche Parteiführer anwesend . Eine be¬
sondere Aussprache des Grafen Lamsdorff nnt den
Parteiführern unterblieb.

London, 27 . Tez. Heute fand hier ein von dem
König für 1500 Wittwen und Waisen im Kriege ge¬
fallener Soldaten veranstaltetes Festmahl statt.
. La Gnayra , 27. Tez. Bis jeA sind, einschließlich
der beiden Schuner , 20 venezolanische Schiffe weg¬
genommen worden. Heute wurde der schwedischen
Bark „ Panias"

, die von Cardiff konunt und Kohlen
für die englische Eisenbahn an Bord hat, verweigert,in den Hasen einzulaufen, da die Ladung als Kriegs-
tontrebande betrachtet wurde. Der Kommandant des
englischen Kriegsschiffes ermächtigte den holländischen
Konsul, den holländischen Staatsangehörigen in Los
Boques, die ohne Proviant und Wasser sind, Hilfe zu
dringen.

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

ich gnädigst bewogen gesunden dem Buchhändler WilhelmGräff , Inhaber der Firma „ Müller und Grösst in
Karlsruhe , das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihrcs Or -

Zähringer Löwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , dem Braucreibesitzcr Friedrich H o e p f -
irr und deni Fabrikdirektor Robert Sinn er hier den
Titel „ Kommerzienrath" zu verleihen, sowie den Land-
gcrichtsrath Dr . Ernst Bernauer in Mannheim zum
Untersuchungsrichter beim Landgericht Mannheim zu er-
icunen ; ferner den Expeditor Jakob Diesen -

o a ch e r beim Ministerium des Innern , die Bezirks-'.eomcter Karl Münz in Durlach , Johann D u f f n e r in
lchcrn und Karl Brunner in Waldshut , die Bezirks-

chierärzte Alfred E i n w ä ch t e r in Konstanz, Heinrich
rehsenmcier in Radolfzell und Martin Sturm in
Echopfheim , die Revisoren Heinrich Traut und Eduard
Nerkcl bei den Bezirksämtern Sinsheim und Karlsruhe ,
,
'owie den Kanzlcisekrctär Gustav K i e h n l e beim Be -
nrksamt Baden landesherrlich anzustellen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
;nädigst geruht den Professor Eduard Bösch am Gymna¬
sium zu Lörrach in gleicher Eigenschaft an das Gymnasiumin Rastatt zu versetzen ; dem wissenschaftlich gebildeten
Hilfsarbeiter bei Großh . Gencrallandesarchiv in Karlsruhe ,
Irchivasseffor Dr . Karl Brunner unter Verleihung des
Titels „Professor" eine etatmäßige Profefforenstelle am
Gymnasium in Pforzheim zu übertragen ; den Lehramts -
Praktikanten Alfred Friedman n von Mannheim und
Dr. Qthnmr M e i s i n g e r von Rappenau unter Ernenn¬
ung derselben zu Professoren je eink etatmäßige Pro -
sessorenstclle am Gymnasium zu Lörrach zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde Expeditionsassistent Friedrich Hau g in
Müllheim nach Waldlirch versetzt und Stationsvorsteher
Ludwig S ch r e ck e n b e r g e r in Philippsburg zum Sta -
iionsbertvalter ernannt .* Kartsruhe, 27. Dez. Am 7, Dezember schrieb
die „Bad . Presse" von Heidelberg:

„In Sachen eines Protestes gegen die
Kurie i » Freiburg wegen ihres häufigen
Eingreifens gegen freidenkende Pro¬
fessoren wurde von der Studentenschaft
beschlossen, diesen Protest den Professorenselbst zu überlassen .

"
Diese Meldung erfuhr keinerlei Einschränkung oder

Korrektur. Der „Bad. Beob.
" nahm daher von der¬

selben Notiz auch gelegentlich der Ueberreickung der
Adresse an die Professoren der hiesigen technischen Hoch¬
schule. Wie waren wir da erstaunt, als wir heute in
derselben „Bad . Presse"

, der wir jene Meldung von
Heidelberg entnommen hatten. Folgendes lasen:

„Aus Heidelberg wird uns geschrieben : Die
Behauptung des „Bad . Beob .

"
, die Pro¬

fessorenadresse sei von der Heidelberger
Studentenschaft abgelehnt worden mit der
Begründung , der Protest sei den Professoren
selbst zu überlassen , beruht nicht auf
Wahrheit . Die Adresse wurde vielmehr im
Studentenausschuß niit Majorität angenommen. In
Anbetracht dessen, daß die Vertreter mehrerer Korpo¬
rationen , die im Prinzip sich durchaus mit der Adress e
einverstanden erklärten, Bedenken trugen, ihre Stimmen
im Namen der Gesammtkorporation abzngeben, wurde
ans den Reihen derjenigen Korporationen , die für die
Adresse gestimmt hatten, der Antrag auf Nicht -
abscndung der Adresse gestellt, und auch ans dem
angefiihrlen Grund angenommeil. Daraufhin bildete
sich sofort ein Koniite, bei dem, wie bereits mir -
getbeilt, schon 600 Unterschriften eingelaufcn sind .

"
Mag fein, das; letztere Meldung richttger ist, als die

erste . Die „Bad. Preise " , ote ;o eitrig für Bohtlmgk
in 's Zeug geht, hätte aber ehrlicherweise schreiben müssen ,
daß nicht der „Bad . Beob.

" , sondern sic selbst, die
„Bad . Presse" , die unwahre Behauptung aufgestellt hatte.

* Karlsruhe , 29 . Dez . Der „Akademiker der
„Bad. Presse" " gibt noch einmal eine Erklärung ab .Wir würden diese O h n m a ch t s erklärung völlig ignorirt
haben, wenn sie nicht mit beispielloser Keckheit eine Un¬
wahrheit behauptete, die den „ Akademiker " in ein böses
Licht stellt . In Nr . 303 (Abendausgabe ) der „Bad .
Presse" schreibt er nämlich:

„Herr Pfarrkurat Stumpf beharrt dabei , in der Festhalle
nicht gesagt zu haben , die Philosophie friste in den Hör -
sülen ein „ jämmerliches " Dasein ; er habe nur gesagt : ein
„ kümmerliches" . Er legt seinerseits den größten Werthdarauf, den Untersä,ied dieser zwei liebenswürdigen Bei¬
wörter möglichst scharf hcrvorzuheben . Schade nur, daß er
e§ erst jetzt lhut. Tie Studenten haben 1« ihrer
Adreffe nur buchstäblich wiederholt , was unter '»,87 . Oktober im „Beobachter " über die Rede deö
Herrn Pfarrkurat berichtet worden ist."Wir stellen demgegenüber fest :

2. Was hat der „Bad.
Beob.

" unter 'm 27 . Oktober
berichtet ? Ter „ Beob.

" be¬
richtete wörtlich :

„ J ' dcr Stein dieser Kirche
weist ja nach oben , die
neuere Philosophie
aber weiß ja nichts von
einem Gott , oder sie
identifizirt ihn mit der
Welt , oder sie erklärt
sich selbst für bankerott
und fristet in den Hör¬
sälen ein kümmerliches
Dasein , nicht einmal
geglaubt von ihren
eigenen Vertretern ."

1 . Was haben die Stu¬
denten in ihrer Adresse ge¬
sagt ? In der Adresse der
Studenten ist zu lesen :

„ Vor noch nicht langer Zeit
ist gelegentlich der Feier zu
Ehre» des Erzbischofs Dr .
Nörber in der städtischen
Festhalle zu Karlsruhe seitens
des Pfarrkurats Stumpf
i» Gegenwart hoher Beamten
und Vertreter aller Stände
unter Anderem der Ausdruck
gefallen : „Die moderne
Philosophie ziebt sich tu
die Lchrsäle zurück, um
dort ciu jämmerliches
Daf >in zu fristen , nicht
riumal geglaubt von ihren
eigenen Vertretern ."

Diese beiden Citate von der Rede des Herrn Pfarr-
knraten sollen die gleichen sein und dasselbe ansdrücken !
So behauptet der „ Akademiker " in der „Bad. Preffe" .Was ist das für ein Akademiker ? Hat er vielleicht bis¬
her die Kelle geführt und ist von der Kelle weg zum
Akademiker geworden? Wir achten die Handwerker,
welche die Kelle führen , hoch , wenn sie tüchtige Hand¬
werker sind , aber von der Feder sollen sie die Hände
lassen und von der Philosophie ebenfalls, sonst kann nur
etwas herauskomnien, wie bei dem jungen Akademiker in
der „Bad . Pr ." Wahrhaftig , die Professoren der Tech¬
nischen Hochschule können ans solche Akadciuiker , die ihre
Adresse unlerschriebcn, stolz sein . Allem Anschein nach
gehört der Akademiker der „Bad. Pr .

" auch noch zu den
„ führenden Geistern" bei dieser Angelegenheit, sonst hätte
er sich nicht so angelegentlichst um die Vertheidigung der
Adresse angenommen , die allerdings in Folge seiner
Vertheidigung in eine immer schiefere Stellung
kommt . Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte,wie jugendlich unbedacht die ganze Veranstaltung
durchgeführt wurde , so wäre dieser Beivcis jetzt geliefert
durch den „ Akademiker " .

Ob Gideon Spicker katholischer Geistlicher war.
wie der „Akademiker " behauptet, wissen wir nicht ; uns
ist nur bekannt , daß er Novize eines Kapuziner-
tlostcrs war. Daß der Herr „Akademiker " dies

erlaubt ist , nach einem Strohhalm zu greifen zu seiner
Rettung ; doch müssen wjr dabei bemerken , daß für
solche Leute , wie den Herrn „Akademiker " sonst Leute
» la Hocnsbroech ganz vorzügliche Autoritäten sind.
Waruni diesmal nicht ? Weiteres haben wir zu der
Antwort des „Akademikers " nicht zu bemerken . Natürlich
erwarte» wir, daß die „Bad. Pr ." von dem wesentlichen
Theil unserer Feststellung genügende Notiz nimmt.

Eine Adresse , die sich in ihrem wesentlichen Theil
auf ein falsches Citat stützt, und ein Rektor , der
die Uebergade dieser Adresse „als ein vielver -
heißendes Zeichen echten deutschen Geistes "
begrüßt ! Ist das nicht blamabel ! Dazu noch ein poch -
schul - Professor , der seine Zeit zu Beschimpfungen
der Katholiken verwendet ! Wer dringt unter , solchen
Umständen das Ansehen der Hochschul - Pro -
fessoren herunter ? Vielleicht geben jene Heidel¬
berger Studenten , die absolut protestircn wollen, ihrem
Protest -nunmehr eine andere Richtung als die Karlsruher.

A Karlsruhe , 29 . Dez. Für den erledigten
Schrifticltelposten der „Bad. Cchnlztg.

" hat sich, wie
das genannte Blatt mitlheilt, nicht ein einziger Bewerber
ans Baden gemeldet . Vom 1 . Januar ab wird daher
der Schriftführer des Badischen Lchrervcreins, Herr
Eiermann , die Redaktion des Vereinsorgans provi-

wnsch übernehme», oiö diese Frage aus der nächsten
GeneralvcrsammlM'g in 9 Monaten cndgiltig geregeltiverden soll.

* Aus Baden » 28 . Dez. Zu der Adresse einer
Anzahl Ctndirender der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe schreibt das Stuttgarter „ Deutsche Bolksbl .

" u . A .
„ Die skandalöse Poffe muß die ernstlichsten Bedenkendarüber Hervorrufen , was den Katholiken in Bade» , insbe¬

sondere auch dem hochverebrten Kirchenfürstcn der Erzdiöcese
Freiburg, an Infamie alles noch geboten werden darf.
Zunächst muß sestgestcllt werden , daß in der Adreffe derStudenten das einzige Citat , das einer Verwahrung gegen
„ Angriffe auf die moderne Wissenschaft" zu Grunde gelegtwar, — man könnte fast sagen : selbstverständlich - - völlig
unrichtig ist . . . . Die puerile Art, wie der Fasrenhirtenbriefdes Erzbischofs der Kritik unterworfen urd gegen den
„ kirchlich - dogmatischen Standpunkt als alleinigen Maßstabder Religiosität" Einspruch erhoben wird , wird nur
noch übcriroffei , von der Bekräftigung des Rektors ,daß „ diese Angriffe so richtig gekennzeichnet sind" .Aber durch diese Censur einer Anzahl jugendlicher Poly-
techniker und ihrer Lehrerschaft wird die Tharsache nicht aus
der Welt geschafft , daß die moderne Wissenschaft in einer
übergroßen Anzahl ihrer Vertreter von der grmidiätzlichen
Gottesleugnung auSgcht . Auch dieser Umstand beleuchtet
die Bedeutung der „ Adreffe" und der Antwort darauf.Rektor Oechelhäuser hat mit der Form der Entgegennahmeder Studenlenadreffe seine JubiläumS -Festrcde vom 25 . Aprilin der Festhalle noch übertrumpft. Damals wagte er cs,in der allgemeinen Festvcrsammlung in Gegenwart deö
Grobherzogs von de » „ übertriebenen Ansprüchen der Kurie "
zu reden , denen der Grobherzog „ entgegengetreten " iei . Am
21 . Dezember wandte er sich direkt mit den beleidigendsten
Ausdrücken gegen die Kirchenbehörde, reizte die des selbst¬
ständigen Urtheils baren Schüler des Lehrinstituts gegen
„ kirchliche Herr,chsucht

' und Intoleranz " aus und schmähtedie politische Partei der Katholiken des Lande « als die
Widersacher der freien Wiffenschaft", an der, als dem

„ Felsen "
, das „ stolz einhcrsegclnde Schiff des Ultramonta-

nismus scheitern und zerschellen wird " u s. w. Dem Groß-
herzog als ML^niLeenti ^ imvs glaubt Rektor Oechelhäuser
offenbar keine Rücksicht schuldig zu sein . Tie staatliche
Aufsichtsbehörde der Studienanstalten rcspcktirt er wahr¬
scheinlich noch weniger . Sie hat in der Thal dem Mitglied
Böhtlingk dieses Profefloren- KollegiumS schon viel Unfug
durchgehen laffen . Dadurch fühlen sich die Kultnr-
läwpfer von AmtS wegen gedeckt . ES scheint , daß
die Vertheidigung und der Rechtsschutz der katholischen
Kirche in Baden nur noch eine freie Stätte findet in der
katholischen Preffe und im katholische» Volk. Vor allem
muß jetzt, weil es nicht anders sein kann, die Abwehrder kirchenfcindlichen Angriffe in der katho¬
lischen Presse mit vermehrter Energie einsetzen .
Ihr Platz war und ist an der Seite der bedrohten Träger
der geistlichen Autorität . Man versäume nichts in der Auf-
tlärung unseres Volkes . Es muß wissen , was vorgcht ."* *

* Die Rede des Hochw. Bischofs Keppler
von Rottenburg ist im Buchhandel, und zwar schon in
zweiter durchgcsehener Auflage, erschienen (Herdersickier
Verlag , Freiburg, 25 Pfg ., 1 .—5 . Tausend). Ein
Beweis dafür , daß fie in den weitesten Kreisen den ,
größten Interesse begegnet. Auch für Denjenigen, der
die Rede in seiner Zeitung gelesen hat. wird stch die
Anschaffung derselben in Broschürenform empfehlen ,einmal, weil sie so handlicher ist, und dann aber auch,weil die jetzige zioeite Auflage insofern eine vermehrte
Auflage ist, als sie ganz kurze sachliche Entgegnungen
auf bisher gemachte Einwürfe enthält . Wenn manche
Ausdrücke in der ersten Fassung zu scharf scheinen, so
sind sie diesmal nicht etwa weggelassen , sondern es wird
gesagt : „Es mußte in einem Ton gesprochen werden,als Grund aniührt warumilmmincht zu trau« r i!n hen ^ auck das Botk . versiebt . . Denn , das Bolk aalt , , anehmen wir ihm nicht Übel, da vcm Ertrlnrenven immer Tn erster 0tMe r„ rnnme-n lenitvnTntiioiM *.«..® i
nicht ; auch Jesus hat kein Salonchristenthuni gepredigt."
Ferner verwahrt sich Bischof Keppler dagegen, daß er einem
„Ultrakonservativismus " das Wort habe reden wollen,
dieses Wort werde ohnedies vielfach schon an Stelle des
nicht mehr ziehenden „Ultramontanismus " gebraucht.
Wenn man der Rede vorwarf , fie überschätze das
religiöse Gemüths - und Gefühlsleben auf Kosten der
Verstandesbildung , so wird dieses Mal vom Redner
bcnicrkt , er habe immer den Standpunkt vertreten, daß
das katholische Glaubens - und Bildungsleben stets
„durch das Klärbassin des Verstandes" gehen müsse ;
dabei sei aber nicht zu vergessen , daß Jesus Christus
nirgends der Vernunft den ersten Platz in seinem Leben und
seinen Pflichten angewiesen habe. „Ter Mensch braucht
die Vernunft so nothwendig wie das Athmen ; aber der
Glaube steht höher.

" Sonderstrebungcn hält er den
Spiegel der Geschichte vor, indem er an den Altkatho¬
lizismus erinnert, der zwar mit großem Einfluß und
großen Kapacitäten begonnen habe, aber jetzt nichts mehr
bedeute . Eine verdiente scharfe Note bekommen noch
einmal jene Vertreter eines sog. „religiösen Katholizis¬
mus "

, die mit geschlossenem Visier kämpfen. Ihnen wird
das Beispiel des großen Florentiners Dante entgegrn-
gehaltcn, der „ein ganzer Mann, ei» Held" >var, der
kirchliche Zustände scharf kritisirle aber ein treuer Jünger

das Wort. In der von ihm verlesenen Anrede gab er
der Freude des hl . Kollegiums Ausdruck , den Papst in
voller Rüstigkeit das 25 . Jahr seines Pontifikates vollenden
zu sehen . Die Kardinale haben sich auch dieses Jahr wie¬
der vereinigt, um Sr . Heiligkeit zum Weihnachts -
f c st e ihre innigsten Glückwünsche auszusprechen . Sie bc -
nupten diese Gelegenheit, um ihre Freude über die hohe
Geisteskraft lundzugcben, mit der der hl . Vater die Kirche
regiere. Zeugnisse hiervon seien die jüngsten Erlasse des
Papstes, die zeigen , wie sehr das Haupt der Kirche sich der
Bedürfnisse der Zeiten bewußt ist In allen Länder» sei
eine Bewegung entstanden, die unter falscher Vorspiegelung
das Gegentheil sei von einer wahren Demokratie, >vie sie
nur auf der Basis des Christenthums sich erheben könnte .

Der Papst wandte sich nun in einer längeren An¬
sprache an die Anwesenden . Mit inniger Freude habe er
die Worte des Dekans des hl . Kollegiums vernommen. Er
danke für die freundlichen Wünsche und für die Theil-
nahme, die sein Ponnfikaljubiläum bei den Kirchenfürsten
gefunden. Aber in diese Freude mische sich die bittere
sorge , namentlich um jene , auch vom Kardinal Oreglio er-
wähnte Bewegung, welche die Völker bethöre und dem
Herzen des Papstes großes Leid zufügc . Die Bestrebungen
dieser Leiste gingen auf nichts anderes hinaus , als auf die
Zerstörung d e rch r i st l i ch e n Weltanschau¬
ung durch die n a t u r a l i st i s ch c . Nicht eine Er¬
neuerung der Gesellschaft erstrebe man , sondern den Zu¬
sammenbruch . Das gottgewollte Vcrhältnih von Souver¬
änen und Untergebenen suche man zu zerstören. Man wolle
eine Demokratie, aber keine gesunde , christliche Demo¬
kratie , sondern eine Anarchie . Er sei zu tief bewegt von
diesen Empfindungen, als daß er weiter über diesen Punkt
reden könne ; das hohe Alter , das Gott ihm verliehen, lasse
ihn diese ttmsturzbestreünnge» noch bitterer empfinde » , als
Andere . Aber wenn er auch bereit sei , die müden Augen¬
lider zu schließen, so thue er es doch in der festen Hoffnung,
daß der Herr nur die Saat reifen laffen wolle , um seinen
Triumph in um so glänzenderer Weise zu bethätigen. Und
in dieser unwandelbaren Hoffnung, in dieser felsenfesten
Ueberzeugung wolle er den Kardinalen , den Prälaten und
den sonstigen Würdenträgern die Wünsche zum hl . Christ-
>efte aus vollem Herzen ertviedernd, seinen apostolischen
Segen «rtheilen . Nach 1 Uhr kehrte der hl. Vater , dessen

Aussehen ein vorzügliches war , in seine Privatgemächer
zurück.

— Freiburg ( Baden) . Die Pfarrei Berenthal
hat Kaplan Alois Ruff in Benzingen erhalten .

— Berlin . Vom Reichstagsschluh berichtet die
von , Reichstagsabgeordneten und bayerischen Landtagsab -
gcordneten Dr . Jäger herausgegebene „Pfalz . Ztg .

" noch
folgendes frmnme Nachspiel : Als die Sitzung geschloffen
wurde, war cs Sonntags friih halb 6 Uhr. Ein guter
Theil der Centrumsabgeordnetcn wollte mit den ersten
Zügen abreisen. Um ihnen das zu ermöglichen , erklärten
sich die Abgeordneten Weihbischof Herrmann -Frauenburg
und Pfarrer Gerstenberger bereit, in der Maria -Viktoria-
Kapelle (Karlstraße ) sofort zu zcleüriren. Etwa 40 Abge¬
ordnete gingen mit , und da zu so früher Stunde noch keine
Ministranten zu haben waren , so machten einige Abge¬
ordneten die Meßdiener.

Theater, Konzerte , Kunst uni) Wisse « schuft.
Karlsruhe , 29 . Dezember ,

v . 8t . Großh . Hostheater Wie uns unser Stellver¬
treter berichtet , geben die jüngsten Vorstellungen unserer
Hofbühne keine besondere Veranlassung zu größeren Be¬
sprechungen . Am 1 . Weihnachtsfeierlage wurde Shake¬
speares „ Ein Sommcrnachtstranm " gegeben .
Warum man gerade dieses Stück für solch' einen Tag
erwählte , bleibt uns und vielen Anderen, die sin , hier¬
über äußerten , unverständlich. Ter 2 . Feiertag brachte
sodann, nachdem wieder „ Unpäßlichkeilen " eine „ Ta nu¬
ll ä u s c r - A u f fü h ru n g " nicht ermöglichten , unfern nn-
verwüstlichcn Helfer in der Roth , den „ Lohengrin " ,
der aber auch nur durch fremde Hilfe ermöglicht
werden konnte , indem Herr Gieß wein vom Stuttgarter
Hostheater wieder für den erkrankten Herrn Rcinond
einsprang und den „ Graalsritter " besonders gesanglich aus¬
gezeichnet durchführte. An Stelle des Fräulein Faß¬
bender soll Fräulein EttHofer die „Ortrud" über¬
nommen und fie in lobenswerther Weise, mit dramatischer
Kraft der Darstellung , wie des gesanglichen Vortrags.

durchgeführt haben, lieber die gestrige Wiederholung
des „ Don Juan " , mit Herrn Büttner in der Titel¬
rolle, berichtet unsere Stellvertretung , daß sie nicht besser
als die erstmalige gewesen sei und der kunstverständigeTheil
des Publikums sich über die Unzulänglichkeit in der Besetzung
einzelner Rollen, wie über die nnmotivirte Verlängerung
der Aufführung, durch Oeffnen von Strichen , die musikalisch
minderwerthig, dem Werke eine zu gedehnte , beinahe
Langeiveile erzeugende Gestaltung geben . Die frühere
Aufführung mit den wohlangebrachten Strichen , die
Mozart selbst gebilligt haben soll, reihte die Schönheiten
des Werkes dichter aneinander nnd nahm die Geduld der
Zuhörer nicht so übermäßig in Anspruch , als die gegen¬
wärtige hiesige „Don Inan " - Vorstellung mit dem
musikalisch abfallenden Finale und der ebenfalls minder-
werthigen Fesselungsscene des „Leporello" durch „Zerline"
u . s . w . Ans diese Weise wird der Genuß an der sonst
so herrlichen Musik deö Werkes, der ohnehin schon unter
deni Mangel an richtiger Besetzung leidet, keineswegs er¬
höht, sondern im Gegentheil geschmälert , darüber sprach
nian sich ini Publikum auch deutlich genug aus. Man
hätte die frühere Zusammensetzung „neu einstudirt"
und ansgestattct gebet ! sollen , anstatt durch solche „Ver¬
besserungen " (?) dem Publikum die Freude an Mozart'scher
Musik zu verderben, ( aveant cwnsules !

*
— Von Hochschulen - Ter o . Professor der klassischen

Philologie , Dr. Albrecht Dietrich in Gießen, hat einen
Ruf nach Heidelberg als Nachfolger des nach
München berufenen Professor Crusins erhalten . — Nach
einer Ucberstcht der Studirenden ans den drei badischen
Hochschulen betrug bezüglich der Universität Heidel¬
berg die Gesammtzahl der Badener 607 , der Nichi-
badcner 927 , zusammen 1534 , darunter zusammen 182
Hospitanten und Hörerinnen . Universität Fr ei bürg :
543 Badener , 728 Nichtbadener , zusammen 1271 An¬
gehörige. Hierzu kommen noch 91 Hospitanten , insge-
sanimt also 1462 Studirende . Technische Hochschule

St . Francisci und der hl . Gottesmutter war. (Die,
möge sich auch jener bayerische Geistliche merke» dervor einigen Wochen von Baden-Baden ans sich mutbia"
nnt geschlossenem Visier .

in der .. Allg. Ztg .
" im Namendes „religiösen Katholizlsmus " ans Seile der badischennattonalliberalen Kloslcrstürmcr stellte . Solche Heldenkönnen einem Katholiken alle Freude auch an gntae-iimnten

_ Reformvorschlägen nehmen.) Unerklärlich istuns, wie gegnerische Blätter der Rede den Vorwurfmachen konnten , sie ivolle das Mittelalter repriftinirenTrotz aller Schätzung des Mittelalters sagt Bischofiieppler gleich zu Anfang seiner Rede : „Eine falscheReform i,t iene, welche das Chnstenthnm oder die Kirchegewaltsam auf die Entivickelungsstufe zurückdrücken und
festlegen will, welche sie vor 1500 oder 500 Jahreninne hatten.

"
Wir sind überzeugt, daß mit der Rede de? gelehrten

geistreichen Bischofs das letzte Wort in der Sache noch
nicht gesprochen ist. Tie zu lösende Frage wird nochlange hin und her erörtert werden. Diese Rede gibtaber fest und klar die Richtung an . die bei einer Reform
eingeschlageu werden nms; und nicht verlassen werden
darf . Da zil erwarten ist, daß der Herr Bischof seinerRede noch eine Fortsetzung folgen läßt, in welcher die
einzelnen praktischen Mittel und Maßregeln , die zu einer
echten Reform führen, besprochen werde» , so darf man
darauf gespannt sein, >yie sich die von ihm vorgeschlagenenMittel zu jenen verhalten, die von den sog . Reformern
bisher vorgeschlagen wurden.

Personalnachrichten .
Großh . Ministcrinm des Innern .

Versetzt wurden : Max Merker , Schutzmann beim
Amt Mannheim, zum Amt Baden. Philipp Herrmann ,Schutzmann beim Amt Mannheim, zum Amt Baden . Fricdr.
Ha nle , Schutzmann beim Amt Mannheim, zum Amt Pforz¬
heim . Wilhelm Straub , Schutzmann beim Amt Pforzheim,
zum Amt Konstanz .

Großh . Zollverwaltung .
Ernannt : Landolin Jbig , Finanzaisiltent in Donau-

eschingen, zum Hanptamtsgchilscn beim Zollamt Basel .
Julius Linden , Grcnzaussehe » in Blannheim , zum

Hafenaufseher .
Grakmützig angestettl : Mathias Meier, Cirenzans-

chcr, als Hafenaufseher in Mannheim.
Entlassen : GeorgNoe , GrenzausscherinPctershauseu

(auf Ansuchen.)
Großh . Doinänendirektion .

Ernannt : Eduard Keller , Forstpraktikant bei der
Forsteinrichtung , zum Gehilfen des Forstamts St . Leon .

Schulwesen .
Versetzungen und Ernennungen .

Franz Becker , Unterlchrer in Honstetten , als Hilfs¬
lehrer nach GremmclLbach. Kart Brecht , Hilfslehrer, von
Schalthausen nach Wössingen. Franz Friedmann . Hilfs¬
lehrer , von OedSbach nach Oberkirch. Friedrich Häfcle ,
Hilfslehrer in Mahlberg, als Unterlchrer nach Sand . Friedr.
Lanscbe , Schulverwalter in Fricdrichschal , alS Unterlchrer
nach Gommcrsdorf. Friedrich Ocß , Unterlehrer in Sand ,
als Schulverwaltcr nach Nnßbaum. Otto Ruder , Hilfs¬
lehrer , von Steinach nach Schriesheim . Karl Nu pp , Hilfs¬
lehrer , von Bluincgg nach HaSlach . Julius Sc rinacht ,
Hilfslehrer in Bermersdach, wird Unterlchrer daselbst. Ludw.
Zimmcrmann , Unterlchrer in Gommersdorf, alS Hilfs¬
lehrer nach Wiesenthal .

Kleine badische Chronik .
-j- Mannheim , 28 . Dez . Gegenüber der Meldung, daß

durch ministerielle Verfi gung die Rheinau mit dem 1 Januar
lOOß <SDIannt >eim elm >crleibt wirb , - tfycUt der „ & Cn.*$ln & **
i» w * vtnuigvuiitcn TZl

'
lsformalionen liegt bis jetzt nur die Thatsacke vor, daß das

Großh. Ministerium des Innern bei den Grundcigcnthümcrn
der Nebcngcmciude Rheinau angesragt hat, wie sie sich zu
einer für den 1 . Januar 1903 beabsichtigten Einverleibung
in die Gemartting Mannheim stellen.

^ Banulirim , 29 . Tez . Herr Fabrikant Vögele
ließ anläßlich des WeihnachisfesteS , einer alten Uebnng
folgend , jedem seiner Arbeiter und Beamten ein Geldgeschenk
zukowmcn. Jeder Arbeiter erhielt 10 Alark und pro Dienst¬
jahr 1 Mark.

/ \ Heidelberg , 29 . Dez . Der ca . 60 Jahre alte Dienst -
kuecht von Schumacher ans Slosenbcrg bei AdelSheim
lehrte auf der Wanderschaft am 1 . Feiertage in der hiestgen
Herberge ei». Bald darauf wurde er von einem Schlagan¬
fall getioffen und ivar sofort tobt . In seinem Besitz fand
man 20 Pfennige.

U Bdrlsheim , 28. Dez . Gestern früh hat stch die
Frau des Monteurs B . von dem Schnellzuge überfahren
laffen . Man fand ihre Leiche mit abgetrenntcn Kopfe auf
dem Bahnkörper auf.

2( Bruchsal , 29 . Dez . In Bestätigung einer früheren
Meldung wird von hier berichtet : Dem Kriegsgericht der 28.
Division liegt gegenwärtig ein Rohheitsaklzur Aburtheilung
vor , der vor einigen Wochen in einem Schlafraum der hie¬
sigen Dragonerkascrne verübt wurde . Tort drangen in späte
Stunde , ohne jeden Anlaß, einige schon im 2 . oder 3. Jahrx
dienende Dragoner hinein und schlugen mit Riemen ans die
in ihren Berten schlafende» Rekruten los, wobei einer dce

—— — " I - « B S — mfmmmfm i — t

Karlsrnhe : 1602 Studirende , 126 Hospitanten , zu¬
sammen inktnfive 138 Hörer und Hörerinnen 1866.
Darunter befinden sich 490 Badener . — Tie Technische
Hochschule zu Berlin - Charlottenburg zählt
in diesem Winterhalbjahr 3396 Studirende , von
denen 618 neu immatrikulirt ivorden sind . Fast die
Hälfte aller Studirende » gehört der Slbtheilung für
Maschinen-Jngenienrwesen an . — An der Universitäls-
bibliothek zu Göttin gen sind die Vorarbeiten ^ür die
geplante Generatkatalogisirung der preußischen Staats¬
bibliotheken im Gange . Diese richten sich besonders auf
die Ilusnahme der einzelnen Schriften zahlreicher alter,
noch nicht katalogisirter Sammelbände . — An der
Kölner Handelshochschule lehren jetzt 8 Doceuten im
Haupt - und 26 im Nebenamt, die theits als Professoren
in Bonn , theits in Köln am Oberlandesgericht , an der
Ncgiening, in der Eisenbahndirektion :c . tbätig sind . Die
Zahl der inimatriknürten Studenten beträgt 198 , von
denen 138 aus Preußen und 17 aus dem Auslande
stammen. Mit den 67 Hospitanten stellt sich die Zahl
der Studirenden auf 265 , diejenige der Hörer auf 1237,
so daß die Gesammtzahl der Besucher 1502 beträgt . —
Der Privatdocent für Geschichte der Mcdicin an der
Universität Berlin , Professor Dr . I . Pagel , ist zum
a . o . Professor ernannt worden. Dr. Georg Joachims¬
thal , Privatdocent für orthopädische Chirurgie , »viwde
zum Professor ernannt . — Wie ans Breslau berichtet
wird, ist der Privatdocent der Jrrenhcilkunde , Dr. Bon-
hoeffer , nnd der Privatdocent der Chirurgie , Dr.
Kausch , zu Professoren ernannt worden. — Der Histo¬
riker Professor I . Kromayer in Czernowitz wurde
zum Ersatz für Eduard Meyer ( jetzt in Berlin ) als
o. Professor nach Halle berufen. — Der Assistent für
organische Chemie an der Technischen Hochschule zu
Hannover , Dr. Phil. Keiser , wurde alS Pnvat-
doccnt in der Abtheilnng für chemisch -technische und elek¬
trotechnische Wissenschaften an dieser Hochschule aufge«
uommc» . — An der Universität München wurde dev

*



letzteren, ein ans Neustadt a . H . gebürtiger Mechaniker so
unglücklich getroffen wurde , daß er ein Auge verlor ^ Hofsent-
lich bleibt eine entsprechendestrenge Bestrafungder Schuldigen

Mörzheim , 29 Dez . Wie aus Göbrichen de -
richtet wird, ist dort seit einigen Tagen der Geineuiderechner
spurlos verschwunden , und zwar unter Mitnahme einer
größeren Gcldsuinmc . Es soll sich um einen Betrag von
mehrere» tausend Mark handeln . . ..

( !) Bietigheim bei Rastalt, 28 . Dez . Was schon langst
»in Wunsch der ganzen Gemeinde dahier Ivar , ist nun endlich
in Erfüllung gegangen . Wir haben auf das Weihnachtsfcst
eine neue Krippe erhalten . Dieselbe fand ihre Auf¬
stellung in dem mittleren Hauptgange vor dem Ehor und
»rstrahlte zum ersten Rial am Weihnachtsfest in der Christ -
mette , von einem Lichtermeere überflossen , in herrlichem
Glanze . Die zwölf kunstgerecht gearbeiteten , in den schönsten
Farben bemalten , 65 Centimeter hohen Figuren aus Stein -
masse machen in ihrem edlen GestchtsanSdruck auf jede»
Beschauer einen erbaulichen , tief ergreifenden Eindruck . Das
fehenSwerthe Werk stammt aus der Mayer'schen Hofkunst-
handlung und kostet über 1100 Mark. — Den Reigen der
Christ baumfeiern dahier eröffncte am Stephanstage
der jüngste der hiesigen Vereine — der Musikverein .
Dieser Verein begegnet hier vielseitiger Sympathie, und so
ist eS nicht zu verwundern , daß der große Saal des Gast¬
hauses „zum Hirsch " bis aus den letzten Platz besetzt war.
Das Programm war reichhaltig und wurde flott und elegant
abgewickelt. Wir waren überrascht von den guten Leistungen
der erst vor wenigen Monaten inS Leben getretenen Kapelle.
Grobe Heiterkeit riefen die Gabenverloosung und die Christ -
baumversteigcrung , welche mit viel Witz und Humor Herr
Schneider Eh mann und Herr E . Ganz Vornahmen,
hervor. Die Unterhaltung war recht nett und gemüthlich,
und des liebenswürdigen Hirfchenwirthes Getränk und
Speise» mundeten vortrefflich . Dem strebsamen Musikverein
ein „ Glückauf" für die Zukunft!

4- Rastatt , 29 . Dez . Am 27 . Dezember waren 20 Jahre
vergangen , als unsere Stadt ( >882) von einer Ueber -
schwemmung schwer heimgesucht wurde . Das hiesige
„Tagblalt " berichtet darüber : Um 8 Uhr Abends des ge¬
nannte» Tages traten die Fluthen der Murg über die Dämme ,
nachdem sie stellenweise Lücken in dieselben gerissen hatten.
Das Wasser stand in den Straßen der Stadt und in den
Vorstädten zum Theil mehr als meterhoch. Der angerichtcre
Schaden war sehr groß . Menschenleben gingen nicht ver¬
loren , auch konnte der größte Theil deS Viehs gerettet
werden . Erst gegen Morgen verlief sich das Wasser . Da
auch die Gasfabrik überschwemmt wurde , war die Stadl
2 Tage ohne Beleuchtung . —

Äj Freibnrg , 29 . Dez . Erhängt in seinem Zimmer
aufgefunbcn wurde am 2 . Weihnachtsfciertage ein lediger
Schriftsetzer aus Norwegen . In seinem Besitze fanden sich
200 Kronen in Banknoten und 65 Marl baares Geld . Das
Motiv der Thal ist noch unbekannt .

4- Zell i . W , 29 . Dez . In Atzcnbach brach gestern
im Hau>c des Johann Jsele Feuer aus , dem das ganze
Anwesen zum Opfer fiel.

— Engen , 28 . Dez. In der Nacht zum 1 . Weihuachts -
tag brannte das Haus des Wagners De ich er vollständig
nieder . Die Bewohner konnten sich retten. ES verbrannten
eine Kuh, 2 Ziegen und sämmtliche Fahrnisse . Die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist noch unbekannt .

88 Unteruhldingen , 28 . Dez . Der in den 60er Jahren
stehende Rupert Spehle , früher an der Landestelle hier
deschäsligt, svieltc am heiligen Abend mit einem Revolver ;
ein Schuß ging los und traf die Frau de- Spehle in den
Unterleib . Schwer verletzt wurde die Frau in die Klinik
nach Konstanz gebracht , wo dieselbe gestern starb. Spehle
hatte erst am Tage vorher mir der Frau Hochzeit gefriert .

Lokales .
Karlsruhe , 29 . Dez .

--- Prinz Friedrich von Heffc» kam gestern Vor-
mittag 12 .18 Uhr hier an.
diesjährigen W e^ h n cfcfftTfe scheinen '

glucfftäfen Wnff
geiha» und schöne Erfolge damit erzielt . Dieselbe fand
gestern Nachmittag 5 Uhr im Saale des Apollotheaters statt
und hatte sich eines so lebhaften Zuspruchs zu erfreuen,
daß sä)on lange vor Beginn der Saal vollständig besetzt war
und viele Besucher keinen Platz mehr finden konnten ; neben
der hochw . Geistlichkeit hatte sich auch eine Anzahl passiver
Mitglieder und sonstige den besseren Ständen angehöreu-
dcr Personen eingcfunden, und im übrigen sorgte die zahl¬
reich vertretene Kinderwelt dafür , daß die familiäre Be¬
deutung der Feier entsprechend in den Vordergrund trat .
Entgegen der bisherigen Hebung hatte man diesmal von
der Aufführung eines eigentlichen Theaterstückes Abstand
genommen, vielmehr wählte man die dramatische Bearbeit¬
ung der ergreifenden altniederdeutschenreligiösen Dichtung
„Heliand " fiir gemischten Chor mit fünf lebenden Bil¬
dern von H . F . M ü ll e r . Daß damit ein guter Tausch

!

gemacht wurde, bewies die günstige Aufnahme des Spiels
eitens des Publikums , das sich im Hinblick auf die Schöu-
ieit der Gesänge und der lebenden Bilder gerne über den
Mangel einer eigentlichen theatralischen Handlung hinweg- 1

setzte . Jedes der fünf Bilder wurde mit Gesang und er¬
klärender Deklamation eingeleitet, die Darstellung selbst
war Wiederrim von Chorgesang begleitet. Ein zarter Hauch
reinster Poesie lag über jedem einzelueu der lebenden
Bilder , einige , wie die „Anbetung der Hirten " gewährten
einen überaus lieblichen Anblick, andere wieder, so „ die hl.
drei Könige" und „der zwölfjährige Jesus im Tempel"
überraschten durch ihre malerische Gruppirung . Mit Ent¬
zücken hingen die Micke Aller an diesen herrlichen Darstel¬
lungen, deren seelenvolle Stimmung rwch erhöht wurde
durch die begleitende Musik . Auch auf letzterem Gebiet
wurde ganz Vorzügliches geleistet , und wir hätten nicht ge¬
dacht, daß der Gesangsabtheilung des Arbeitervereins das
kühne Unternehmen so gut gelingen würde. Der Männer¬
chor war verstärkt durch einen Damen - und Knabenchor ,
und diese zusammen und einzeln boten im Verein mit Solo¬
gesang, Klavier- und Flötenspiel köstliche Perlen religiöser
Musik . Abgesehen von einigen kleinen Unebenheiten wur¬
den di« einzelnen Gesänge vortrefflich durchgeführt und ge¬
währten einen erhebenden und geläuterten Kunstgenuß,
für dessen Ermöglichung den » strebsamen Dirigenten der
Gesangsabtheilung , Herrn Lehrer Gärtner , Halles Lob
und dankbarste Anerkennung gebührt. Dasselbe Lob dürfen
wir auch dem kunstsinnigen Arrangeur der lebenden Bilder
zollen , einem in den hiesigen katholischen Vereinen wohlbe¬
kannten Herrn , dem wir schon manche herrliche Schöpfung
auf diesem Gebiet zu verdanken haben . Neben den künst¬
lerischen Darbietungen des gestrigen Festabends kam auch
das gesprochene Wort zur vollen Geltung in der Festrede des
hochw. Vicepräses Herrn Kaplan Wagner , der es treff¬
lich verstand, den Zuhörern die tiefere Bedeutung einer
wahrhaft christlichen Weihnachtsfeier ans Herz zu legen und
in einem Rückblick auf die soziale Thätigkeit des Christen¬
thums ihnen zu zeigen , welchen unendlichen Segen das gött¬
liche Jesuskind dem Arbciterstande gebracht . Den guten
Schluß des Festes machte die übliche Verloosung des schwer
beladenen Christbaunies und eines reich ausgestatteten
Gabentisches, wobei sich Jung und Alt aufs Angenehmste
unterhielt und die Laune Fortunas ein fröhliches Leben
und Treiben zur Entfaltung kommen ließ.

A Die Weihnachtsfeier des Cäcilien-Vereins und
des Männewercins Badenia ( Stadttheil Mühlburg ) «ahm
bei außerordentlich zahlreicher Betheiligung einen
großarttgen Verlauf . Prolog , Chöre , Terzett , Gedichte und
das unübertroffene Weihnachtsspiel: „ Der Stern vgn
Bethlehem"

, alles fand tadellose Ausführung und darum
wohlverdienten Beifall . Die Festrede behandelte die so¬
ziale Bedeutung der Meitschwerdung und die jammervolle

.Nichtigkeit der materialistischen Weltanschauung. Der
Glückshafen init seinen 420 zun, Theil sehr werthvollen Ge¬
winnen ergab ein schönes Resultat zu Gunsten unserer au :
Almosen angewiesenen, unermüdlich sich aufopfernden
barmherzigen Schwestern . Laut Vorstandsbeschlußerhalten
diejenigen aktiven Sänger , welche 16 Jahre lang ununter¬
brochen dem Kirchenchor angehören, bei -der Weihnachts¬
feier einen goldenen Sängerring . Derselbe, ein Meister¬
werk der Pforzheimer Goldschmiedckunst , konnte diesmal
durch den Vorstand an Folgende feierlich überreicht wer¬
den : Frau Schell , Frau H a l b i ch, Frl . Ai . D o l d t, die
Herren Schreinern,erster Hahn und Malermeister I .
Schneider . Das Christkind hatte auch (dem verdienst¬
vollen Dirigenten des Kirchenchores , Herrn Lehrer Land -
h ä u s s e r und dem wackeren Herrn Hcniptlehrer Schwab ,
dem trefflichen Leiter der Gesangsabtheilung der „Badenia "
Etwas mitgebracht. Cacilia und Badenia mögen
blühen, wachsen . gedeihen und sich immer mehr Mitglieder
und Freunde erlverben! Die ganze Feier zeigte den schönen
familären Geist , loelchcr in der Peter - und Paulsgeineinde
herrscht .

ch Geschäftsjubilänm . Am Freitag , den 26 . Dez.
beging Herr Kommcrzicnrath , Stodtrath Friedrich Höpfner
im Kreise seiner Familie, seiner Beamten und Arbeiter das
Fest de» hundertjährigen Bestehens seiner
Brauerei . Herr Höpfner hat 20000 Mark für eine
Stiftung bestimmt, deren Zinsen zur Unterstützung kranker
Arbeiter und ihrer» Ernährer» beraubter Familien angc-

cf tHaüflliWlffr im yctiiHJcvuiuiui. xsoni l . yannar
1903 ab wird , zunächst versuchsweise, bei der Stadt -Fern-
sprecheinrichtnng in Karlsruhe Nachtdienst für den Orts - und
Fernverkehr abgehaltcn werden . Der Nacht - Fernverkehr
ivird sich zunächst auf die Otte Berlin, Charlottenburg,
Köln (Rh .) , Düsseldorf , Frankfurt (Main), Mülhausen (Eis .)
und Straßbnrg (Elf.) erstrecken . Die Gebühr für eine Ver¬
bindung zur Nachtzeit beträgt im Ortsverkehr 20 Pfg .,
während der Fernverkehr sich nach de » „ Bestimmungen über
die Benutzung der Fernsprechverbindungslritungenzur Nacht¬
zeit" vom 19. September 1901 und vom 9 . Januar 1902
(Centtalblatt für das deutsche Reich S . 342 und S . 8) regelt .Als Nachtzeit gelten die Stunden von 9 N. bis 7/8 SB.
Ans die in diesen Bestimmungen enthaltenen Angabe » über
Abonnements auf Nacht-Ferngespräche wird besonders hin -
gcwiese » , die Bestimmungen sind beim hiesigen Telegraphen-
aint zu erfahren . Nachtverbindungen iverdcn vom 31 . Dez .,9 Uhr Abends ab , anSgcführt iverden .* AlS WeihnachtSgrutz an ihre katholischen Leser
veröffentlichte die „ Badische Presse " kurz vor dem Feste
daS bekannte Schimpftelegramm der Schwarzwälder

Privatdocent Dr . I . Sickenberger zum o . Professor
in der theologischen Fakultät ernannt und ihm die Patro-
kogie und christliche Archäologie als Lchraufgabe über-
tragen . — Der russische „Negierungsbote " veröffentlicht
ein längeres Handschreiben des Czaren an die Universität
Dorpat aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der¬
selben . I » deni Handschreiben spricht der Kaiser der
Universität seine Anerkennung für das von ihr bisher
Geleistete auS und versichert den Lehrkörper und die
Studirenden seines Wohlwollens .

— Todesfälle . Professor Julius von Bernuth ,
der Direktor des Hamburger Konservatoriums , ist
am

'23 . Dez. im Aller von 72 Jahren gestorben . — Am
22 . Dez . starb in Amsterdam der Professor der Ana-
tomie an der Universität Leiden Dr . Zaayer im Aller
von 65 Jahren . — In Prag ist der Docent der Augen¬
heilkunde an der dortigen deutschen Universität Dr . I .
Herrn heiser gestorben . — In Petersburg ist der
Professor ftir römisches Recht an der dortigen Universität,W . Jefimow , 45Jahre alt, gestorben . — In Sankt
Louis starb Georg Kilgen , der sich als Orgelbauer
einen inlernationalen Ruf erworben hot , 82 Jahre alt.
In Karlsruhe (Baden) geboren, besuchte er in seiner
Heimath daS Gymnasium und bildete sich dann als Orgel¬
bauer aus. AlS in Deutschland die Freiheitsbewegung
ln den Jahren 1847—48 begann, schloß er sich derselben
an und mußte nach Unterdrückung der Bewegung flüchten .
Im Jahre 1849 trat er bei der Orgelfirma Jardine
und Sohn in New - Jork ein und blieb dort bis zum
Jahre 1872 . Dann siedelte er mit seiner Familie nach
St . Louis über, wo er eine eigene Fabrik gründete , die
im ganzen Lande beriihmt wurde.

— Vom Theater. Konrad Dreher feiert heute
(Montag ) sein 25jähriges Bühnenjubiläum . — Eine
Festauffiihrmig zu Ehren der greisen Adelaide Ristori
ist von der sicilianischcn Thcatcrgcsellschaft Grasso im
Metastasio-Thealcr zu Nom veranstaltet worden. Im
Dezember 1842 trat die Nistori zun , ernenmale in Nom
aus . Diesen Tag beschloß die Grasso- Gcsellschaft zu
feiern und lud die Künstlerin ein, der Feier bcizutvohnen .
Adelaide Nistori sagte zu, und es bildete sich ein aus
ficilianischen Abgeordneten bestehendes Komitee, das der
Altiiicistcrin der italienischen Schauspielkunst

„ Cavalleria rusticana " von Berga . — Baron Alberto
Franchetti , der Komponist der Opern „Germania ",
„ Columbus ", „Asrael" u. A ., kündigt zwei neue Opern¬
werke an . Der Stoff deS ersten ist der griechischen
Sage entnommen und soll eine Verschmelzung der Sagen
vom Zuge der „Sieben gegen Theben"

, „OedipuS in
Kolonos " und „Antigone" tvcrden . Das Libretto schreibt
Ferdinands Fontana. Franchetti wird in Kurzem eine
Reise nach Griechenland unternehmen, uni Studien für
die neue Oper zu niachen . Die zweite Oper ist dem
Sagenkreis von König Artus und der Tafelrunde ent¬
nommen. Das Libretto dieser Oper schreibt Angelo
Orvieto .

— Verschiedenes. An Wilhelm Trübner ist von
seiner Vaterstadt Heidelberg der Auftrag ergangen,
zwei große Wandbilder für die Neue Stadthalle
daselbst zu malen, wobei Episoden aus der Geschichte
Heidelberg's zur Darstellung gelangen sollen . Die Er¬
öffnung der Neuen Stadthalle fällt im nächsten Sommer
zusammen mit der 100jährigen Jubiläumsfeier der Ein¬
verleibung Heidelberg's in das Großherzogthum Baden .— Theodor Mommsen hat von dem ihm zuerkanntenNobel - Preis 5000 Mark dem Magistrat von . Char-
lottcnburg , wo Monimsen wohnt, überwiesen , und zwar
je 1000 Mark für die Volksbibliothek und die Biblio¬
theken der Gymnasien und 2000 Mark für die Armen.— Nach dem ärztlichen Bericht am Samstag war das
Allgemeinbefinden des Professors Lenbach in München
trotz einer weniger guten Nacht etwas besser als in den
letzten Tagen . Die Temperatur ist andauernd normal .
Ter Appetit gering.— Der berühmteösterreichischeOrthopäde
Prof . Tr . L o r e n z , der zur Ausführung einerOperation a»
der Tochter des Chicagoer Milliardärs Armour nach
Amerika gekommen war, tritt am 31 . Dezember die Rück¬
reise nach Europa an . Professor Dr. Lorenz erhielt nach
seiner Aussage für die Operation an der Tochter Ar-
mour 's 30,000 Dollars und weitere 30,000 Dollars für
chirurgische Thätigkeit in anderen Fällen während seines
vicrmonatlichcn Aufenthaltes in Amerika. — Mit Rück¬
sicht auf sein hohes Aller und die von ihm überstandenen
Krankheiten, welche Rückfälle immer wieder Hervorrufen
werden, bittet Graf Leo Tolstoi alle Redaktionen, nicht

Atimcyrcrm der ilaliemschcn Schauspielkunst eine» j weiter Krankheilsberichte zu dringen, da dies für ihnprächtigen Kranz überreichte . Zur Aufführung gelangte I peinlich ist.

Jungliberalen und die ebenso schimpfliche Antwort Böht -
lingk ' S . Man sollte meinen , daß angesichts dieser fort¬
währenden Verhöhnung des Katholizismus jene Katholiken ,
die einem solchen Blatt noch Vorspanndienste leisten, endlich
einmal zur Einsicht kommen und dasselbe aus dem Hause
schaffen würden !

X Wegen UmzugS sind die Geschäftszimmer des Grotzh.
SteuerkommissärS für den Bezirk Karlsruhe am 30 .
und 3t . Dezember geschloffen und befinden sich vom 1 . Jan .
1903 an im Hause nebenan , Kreuzstr . Nr . 13 , 2. Stock .

if Plötzlicher Todesfall . Der Kirchendiener an der
St . Peter - und Paulslirchc, HerrJ . Bischofs , welcher noch
gestern in vollster Gesundheit seines Amtes waltete und ver¬
gnügt mit den Seinigen die abendliche Weihnachtsfeier des
Cäcilienvereins und der Badenia mitmachte , wurde heute
früh kurz nach Verrichtung seines Morgengebetes beim Auf¬
stehen vom Schlag gettoffen und war sofort todt . Die Theil-
nahme mit der schwer geprüften Familie, welcher der erst
45 jährige Vater so plötzlich entrissen wurde , ist allgemein .
Kam der Tod auch unerwartet, io traf er sein Opfer doch
nicht unvorbereitet. Gestern früh hat Bischofs die hl . Sakra¬
mente empfangen . In dem Verstorbenen verliert unsere
Gemeinde eines ihrer brävsten Glieder . R . 1. P.

Raffinirter Betrug . Am 17. d . erhielt ein ver-
heirathetcr Taglöhner hier von einem Studirenden den
Auftrag, deffen Hund im Werthe von 100 M. einem Kauf¬
liebhaber zuznführen . Da Letzterer den Hund nicht kaufte,
so setzte der Taglöhncr das Thier durch Vermittlung eines
HundehändlcrS in der Südstadt für 75 M . ab . Seinem
Auftraggeber gab er vor , er habe den Hund hier nicht los¬
gebracht und ihn deshalb in Pforzheim für 40 M . verkauft ,
brachte 6 M . für Unkosten in Rechnung , und legte dem
Studirenden 34 M . auf den Tisch, von welchen er noch
4 M. für seine Bemühungen erhielt . Gleichzeitig brachte
der Taglöhner noch einen hiesige» Agenten mit , den er als
einen Kriminalschntzmann von Pforzheim vorstellte, der ihn
angehalten in der Unterstellung , der Hund sei gestohlcn und
sich deshalb hierüber Gewißheit verschaffen wolle . Der
Student traute der Sache nicht, fuhr nach Pforzheim, wo
man von einem Hundekauf nichts wußte , und als ihm nach
zwei Tagen der Hund wieder zulief , hat er den Sachverhalt
erfahren und Anzeige wegen Betrugs erstattet .

S Zlmmcrbraud. Gestern Nachmittag 3 Uhr entstand
er Wohnung in der Bürgcrstraße ein Zimmerbrand in

der Weise, daß die drei noch kleinen Kinder während der
Abwesenheit der Eltern ein Oellämpchen anzündcten und mil
demselben spielten , wobei die im Zimmer liegenden Wäsche¬
stücke in Brand geriethen . Glücklicherweise wurde das Feuer
von den übrigen Hausbewohnern und Nachbarsleuten als¬
bald bemerkt, welche die geschlossene Zimmerthüreeinschlugen,
die Kinder aus dem dicht mit Rauch gefüllten Zimmer
retteten und den Brand löschten . Der betreffenden Familie
ist ein Fahrnißschaden von etwa 40 Mark erwachsen, ver¬
sichert ist dieselbe nicht.

ss Diebstähle . In der Nacht zum 22 . Dezember wurden
in der Kriegstrabe zwischen Karl- und Karlfriedrichstratze ans
fünf Sttaßenlaternen 16 große Scheiben '

, 4 Glühlichtkronen ,
sammt den Glühlichtkörpcrn und Cyiindern , im Gesammt -
wcrthc von 23 Mk. gestohlen . Von den entwendeten Scheiben
sind später 14 Stück in einem öffentlichen Abort in der
Südftadt aufgefunden worden . — In einem Geschäft auf
der Kaiserstraße kam einer Dame am 26 Dez . ihr Geld¬
beutel mit 50—60 Mk. abhanden. — An dein Hause Kaiscr-
straße 243 wurde in der Nacht zum 26 . Dez . ein Ans-
hängekasten demolirt , daraus zwei Photographien entwendet ,
und dadurch dem Eigenthümer rin Schaden von 15 Mark
zugefügt . _

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 27 . Dez. Der Polizeibericht von den

Weihnachtsfeiertagen meldet eine ganze Reihe
von Selbstmorden , darunter einem solchen unter denr
Weihnachtsbaum." Wilhelmshaven , 27. Dez. Der in Athen wegen
Mordes auf dem Stationsschiff „Loreley " verhaftete Ma¬
trose Köhler ist hier eingetrosfen.

{a 4, ( . -Ofl . ffiuij. üt- it-ru Ab-nd
gerieth ein Gefährt niit fünf Insassen zwischen Nuetschau
und Elmenhorst in den Chausseegraben , in dem ungefähr
1 Meter Waffer war . Sämmtliche fünf Personen
sowie ein Pferd find ertrunken .

** Breslau , 27 . Dcz . In der ganzen Provinz
Schlesien wüthete gestern Vormittag ein heftiger
Sturm , der an verschiedenen Orten mit Ge Witter -
erscheinungeu verbunden war .** Kopeuhagen . 27 . Dez. In ganz Dänemark
herrschte in der vorletzten Nacht und gestern Vormittag star¬
ker Nordweststurm, der große Verheerungen an Gebäuden,
Baumbeständen, Schiffen und Fischerbooten anrichtete. Elf
Mann sind ertrunken , einer wurde gerettet.* * Paris , 27. Dez. In der Conciergerie sind fünf
Zellen für die Humberts - Daurignac vorbereitet,
nur für die Tochter der Humbcrts nicht, so daß man glaubt ,
sie werde sobald sie in Paris eintrifft , freigelaffen werden.
Ei» ein Berichterstatter gegenüber erklärte der Untersuch¬
ungsrichter Andre, er habe eigentlich die Prämie von 26 000
Franks verdient, denn er habe die Spur der Humberts seit
langem verfolgt.** Paris , 26 . Dez . Der Gouverneur von Marti¬
nique telegraphirte dem Kolonialminister , daß der Krater
des Mont P ölee noch immer glühende Fels -
b l ö ck e auswerfe .

Neueste Nachrichten »
Berlin , 27 . Dez . In Folge der neuen Bestimmungdes Zolltarifgesetzes , wonach vom 1 . April 1910 die

städtische Besteuerung von Verzehrungsgegenställdenim deutschen Reiche beseitigt werden soll, waren Ver-
treter deutscher Stadtverwaltungen in Berlin zusam¬
mengekommen , um gemeinsame Maßregeln für die
Zukunft zu beschließen. Vertreten warm die Städte
München , Dresden , Breslau, Straßbnrg i . E . , Nürn¬
berg, Wiesbaden, Stuttgart , Aachen, Darmstadt ,
Mainz , Mülhausen i . E . , Kassel, Potsdam , Würz¬
burg , Freiburg i . B . , Karlsruhe und Metz. Es wurde
zunächst eine Petision an den Reichstag beschlossen ,
die inzwischen aber wohl gegenstandslos geworden sein
dürfte . Weiter wurde eine Eisigabe an den Bundes-
rath gerichtet mit der Bitte , den in Betracht kommeu-
den Städten eine Entschädigung von Reichswegen für
die erheblichen Auftvendnngen zu gewähren, die ihnen
durch die Pensionirung der zahlreichen , anr 1 . April
1910 außer Funktion tretenden Steuerbeamten er-
wachsen werden.

* Dresden , 29 . Dez. Der Klatsch arbeitet unaus¬
gesetzt fort bezüglich der Entfernung der Kronprinzessin.
Die sog . unabhängigen Blätter verzeichnen mit größter
Gewissenhaftigkeit jede Version, so dumm und wider-
prechend sie auch sein mag . Neuerdings reißt man den
Kronprinzen herunter , um die Schuld der Kronprinzessin
nicht als groß erscheinen zu lassen . Wahres und
Falsches ist bei dieser Sachlage nicht zu unicrscheiden .

Petersburg , 27 . Dez . Der „Noivoje Wremja"
wird aus diplomatischen Kreisen Sofias gemeldet ,
die Reise des Grafen Lamsdorff bezwecke außer der
Feststellung der Ursachen, welche die Bevölkerung
Makedoniens zur Flucht nach Bulgarien veranlassen,
den bulgarischen leitenden Kreisen zu erklären, die
russische Regierung wünsche den Frieden in Mace-
donien und erachte die herausfordernde Thätigkeit der
Komitees gegenüber der Türkei , die berechtigt sei , den
Aufstand in ihrem Lande niederzuwerfen, als höchst
unpassend und für Bulgarien gefahrvoll.

In Durban hielt Kolonialsekretär Chamberlain "
verschiedene Ansprachen , die sehr versöhnlich klangen .
Mr . Chamberlain erklärte den letzten Krieg für un«
abwendbar. Zwei stolze und verwandte Rassen hätten
in Südafrika ihren Wohnsitz aufgeschlagen ; beide
hatten dieselben Eigenschaften und den gleichen
energischen, freiheitlichen und unbeugsamen Geist und
ein Kampf um die Oberherrschaft war unausbleiblich.
Der Kampf sei ausgekäinpft und die britische Flagge
sei die herrschende . Zn hoffei » stehe, daß , nachdem die
Kriegswolken sich verzogen , die gegenseitige Werth¬
schätzung und Achtung zu einem dauernden Freund¬
schaftsbunde führen werde. Auch die an dem Aus-
»närtigen Amte in der Londoner Downing Street in
den Kolonien zuweilen geübten Kritiken fühlte sich Mr . ,
Chamberlain beflissen , abzuweisen . Er sagte , daß die
Kolonien sich bei der Fällung eines UrtheilS vergegen¬
wärtigen müßten, daß die verantlvortlichen Minister
im Centrum des Reiches ihre Allsichten auf einer
größeren Basis formen und schon darum daS Rechts
treffen könnten , sei es selbst, daß sie den in den Ko¬
lonien herrschender, Ansichten zulvider handeln sollten .Durban, 28 . Dez . Chamberlain ist heute Nach¬
mittag irach Pietermaritzburg äbgereist. Eine große
Volksmenge brachte ihni lebhafte Huldigungen dar .
Während eines gestern Abend zu Ehren des Ministers
gegebenen Festmahls verlangte die Bevölkerung
stürmisch das Erscheinen desselben . Chamberlain hielt
darauf vom Balkon des Hotels aus eine Ansprache ,
in welcher er betonte, welches Jnieresse das Mutter¬
land an seinen Kolonien nehme , und zugleich die Ko¬
lonien anfforderte , sich ihrer Pflichten gegen das Reich
belvußt zu sein, welches ans der Grundlage der gegen¬
seitigen Hilfeleistung errichtet sei .

Tanger, 28 . Dez . Wie die niaroktailischen Be »/
Hörden versichern , seien die Gerüchte von einer großen
Niederlage der Truppen des Sultans übertrieben.
Richtig sei , daß ein großer Theil der Truppen des -'
selben sich dem Führer der Aufständischen , Buttamara,
angeschlossen Habe , durch welchen die dem Sultan
treuen Truppen bis nach Fez zurückgetrieben worden
seien.

1

□ Zur Delefliertenvr 'tsanimlung der
„Städtelehrer " in Baden - Baden .

In Nr . 60 der „ Bad . Schulztg.
" erläßt der Vorstand des

Bad . Lehrcrvereins nachstehende „ amtlick-e Bekanntmach¬
ung" : .

„ Badischer Lehrerverein. Zur Berathung der eine »,
Dciikschriftsentivurf niedergelcgte» Bcstrebnnge» , wie sie
in den letzten zlvci Jahren in Lchrcrkreise in Städtt mit
Städtcordnung getragen wurden, Ivar auf letzte» Sonn¬
tag " eine Sitzung des engere, ! Vorstandes des „Badischen
Lehrervercins" nach Baden-Baden cinderufcn worden, zu
(der auch Vertreter der Lehrerkollegien aller Städtt mit
Städtcordnung eingeladeu waren . Der Vorstand wird den
Mitglieder:, des „Badischen Lehrervereins" in kürzcsttr
Frist einen eingehenden Bericht über den Verlauf der Ver¬
handlungen unterbreiten . Heute kann aber schon die er¬
freuliche Mittheilung gemacht Iverden , daß auf Grund eines
vom Beirath M . Rödel- Mannhein, im Aufträge deS Vor¬
standes erstatteten eingehende » iltcferats , das allseitig we¬
gen seiner Sachlichkeit und schlagenden Beweisführung An¬
erkennung fand, ein Resultat sich ergab, das die gesammte
Lehrerschaftmit Befriedigung erfüllen darf .

Die Einigttit über alles I Deshalb wurde ein Vor¬
gehen der Lehrer in Städten mit Städtcordnung ohne
Mitioirkung des Lehrervereinsborftaittes einmüthig von
der Hand gewiesen . Aber auch die Anforderung selbst, für
die Hauptlehrer in Städten mit Städteordnung durch
„Einreihung in den Gehaltstarif des Beamtengesetzes, aim- .
wg i «n Lttltor« , au -etvoittrttn Volksschulen " eine höherc
Gehaltsklasse zu erstreben als für die übrigen Hauptlehrer ,wurde als unvereinbar mit den Grundlagen des Bcamten-
gehaltstarifs , der keine Ortsklasse kennt , bezeichnet. In
gleicher Weise wurde die Forderung als aussichtslos er¬
kannt, der Staat möge aus den von den Städten frei¬
willig gewährten Bezügen die Ruhe- und Vcrsorgungsge-
halte übernehmen. Von keiner Seite verschloß
man sich aber auch der Thatsache , daß die -
Städtc nicht in vollem Maße das von Gr .
Regierung und den Ständen in siegesctztqVertrauen , sie würden die Gehalte angc -(
messen normiren und zu den staatlichen !
Ruhe - und V e r s o r g n n g s g e h a l t e n e n t s p r e/
G ^ nde Z ns chüsse lei st e » , allgemein gerecht »!
t e r t , g t h ä t t e ii . Der Vorstand des „ Badischen Lehrers
Vereins " ist darum gerne bereit, all das für die Lehrer in
Städten mit Städtcordnung zu rhu » , uws ohne Schädigung!der Allgcmeinintcressen der Lehrerschaft möglich ist.

"
In dem von uns unterstrichenen ziveitletzten Satz ist die

Anerkennung der Beweggründe zur genannten Denkschrift
ausgesprochen , was die Vertreter derselben nur mit gerech¬
ter Freude erfüllen kann .

Daß der Staat die Ruhe- und Versorgungsgehaltt von
den freiwilligen Gehaltszuschüffeu der Städtt nicht über¬
nehmen kann , ist schon in der Denkschrift S . 8 nachgewic -
se» . Aber gerade deswegen sollten diese freiwilligen
Zuschüsse in irgend einer Forni i » gesetzliche Gchälts -
bezügc umgcwandclt werden .

Der Berichterstatter - hat allerdings in seinen , nahezu
zweistündigen Referat nachzuweisen gesucht, daß in Ein¬
reihung der Hauptlchrcr dieser Städte an einer besonderen
Stelle im Gehaltstarif sowohl diesen selbst als auch den
übrigen Lehrern schädlich sei . Dieö bestreitet aber die Denk¬
schrift . Somit stand in Baden-Baden Behauptung gegen
Behauptung , ohne daß diese Frage durch eine
Abstimmung über f o r m u I i r t e A n t r ä g e z u »,
Austrag gebracht worden wäre .

Die Vertreter des Deukschristcntwurfs hofften ans eine
gegenseitige Verständigung, wozu «wer die Zeit nicht mehr
reichte . Eine Verständigung ist aber ans Grund de» Schluß¬
satzes in obiger „Bekanntmachung" des VereinSvorstandcs
an gebahnt . Die Vertreter des DenkschriftSentwurss
glauben daher, es werden sich in späteren BerathuugenMittel und Wege finden lassen , um gesetzliche Grundlagen
für die Einkommensbezügeder Hauptlehrcr in den Städte »mit Städtcordnung herbeizusühre» .

Jedenfalls ist durch die Denkschrift zweierlei erreicht .Einmal wurden die sonderbaren Rechtsverhältniffe, unter .
welchen d,e Hauptlehrer dieser Städte ihre Bezüge erhalten ,in einem richtigen Zeitpunkt, dargelegt , so daß diese
Lehrer dazu Stellung nehmen müssen . Sodann hat der
Vereinsbvrstand die Zusage gegeben , die WUnsä>e und For- -
derungen dieser Hauptlehrcr zu den seinigen zu machen , so¬weit — wie er bedingt — dies ohne Schaden für die Ge - -
sammtlMrerschaft möglich ist . Es ist aber zweifellos und '
auch in der Denkschrift dargethan , daß dies leicht möglich
ist. Gehen doch die Forderungen derselben nicht daraus
hinaus , den Staat zu uiigunste» der Landlehrer nennens-
werth zu belaste » , sonder » in der Hauptsache dahin, einen
gesetzlich fixirteu Rechtsstandpuntt zu schaffen. — Und /
noch eines steht fest : D e r G r » » d g e d a n k e d e r D e n k-'

chrift ist von leincr Seite widerlegt wor -
d e » .
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Handel und Verkehr
Karlsruh «, 27 . Dez. Vieh markt . Zufuhr 853 Stück .

Ochsen 36, Bullen (Farren ) 20 , Färsen (Rinder ) 29 , Kühe
64 , Kälber 274 , Schafe 1 , Schweine 429 , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
anSgemästcte höchsten SchlachtwertheS , höchstens 7 Jahre alle
Ochsen 68 —71 , junge, fleischige , nicht auSgernästete und ältere
anSgemästcte Ochsen 66 67 , mastig genährte jüngere , gnt-
genährte ältere 63 —65 ; für vollfleifchige Bullen höchsten
SchlachtwertheS 58 —60, mästig genährte jüngere und gut
genährte ältere 56—57, gering genährte 00 — 00 , für voll-
fleiscyige auSgemäsiete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht -
werthes 68 7l ; für vollfleischige ausgeniästete Knhc höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 55 —60 , ältere anSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 54—67 , mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
50 —64, gering genährte Kühe , Färsen nnd Rinder 48 - ;
für feinste Mast -(Vollm .-Mast ) nnd beste Saugkälber 73 —78,mittlere Mast - nnd gute Saugkälber 70—71 , geringe Saug¬
kälber 60 —68 ; ältere , gering genährte Fresser 00 00;
für jüngere Masthammcl 00 - 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu l ‘U Jahren 66 —68 , fleischige 64 —65 , gering entwickelte
60 —63 , Sauen und Eber 00 —00 Mark - Tendenz lebhaft .— Schlachthof . In der Woche vom 22 . Dezember
bis 27 . Dez wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1067 Stück Vieh und zwar : 190 Stück Großvieh (17 Ochsen,

unterstellt .
Karlsruhe , 24 . Dez . (Fleischpreise auf der Fleischbank

des WochenmarkteS .) Anwesend waren 15 Fleischverkänser
welche verkauften : daS Kuhfleisch zu 46 —60 , Rindfleisch
60 —70, Schweinefleisch 70— 80, Kalbfleisch 66 —72,Hammelfleisch 45— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
21 . Dez . bis 27 . Dez . Vikrnal . : 500 Er Ochsenfleisch 68— 74,Rind (Kuh ) 56—70 , Hammel 60—70 , Schweine 72—80
Geräuch . 90 , Kalb 68 — 72 Pfg . ; 450 Gramm Wcistbrod
17 , 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Weistmehl
40 , Schwarzmchl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen 36, Dohnen 36 —38,Linsen 34 - 38 Pfg . ; 1 Kilo Java - ReiS 62 , Gerste 46,Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 2 .65 Mk. ; 500 Gramm
Butter 1 .10 5J!! ., Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18 ,6 Eier 45 , 1 Lit . saurer Rahm 80 Pf . Sonstige Naturalien :
4 Ster Waldbuchenholz 52 . — , ■ Waldtannenholz 42 M .,50 Kilo Heu 3 80 , Stroh 2 .60 Mk . Fische : 500 Gramm
Aal , 120, Bärsch 60 , Hecht 1 . - , Brest » 60, Milben 60,Karpfen 1 .— , Schleien 1 .20 , Nothaugen 40, Koretsch 50,Rheinzander 1 .20 . Barben 0 .60 M .

Karlsruher <« tandesb »ch - Arrs-nge.
Eheschlicstungen : Karl Ltpke von Berlin , Fabrik -

abcitcr hier , mit Luise Raupp von Büchig. — G » . Stolzen -

berger v . Werbach , Maschinenformcr hier , mit Anna Karber
von Rastatt . — Hermann Siraehl von Pratteln , Architekt
hier , mit Sofie Stöhrmann von hier . — Hermann Matetzki
von Hirschberg, Sergeant hier , mit Sofia Seitz von Lim-
bach. — Theodor Äodcl von Offenbnrg , Gewerbeschnl-
Kandidat in Konstanz , mit Eharlotte Protz von hier .

61 c b u r t e n : 19 . Acz . Klara Lhdia nnd Luise Karoline ,
Zwillinge , Vater Max Kiefer , Bahnarbeiter . — Maria , Vater
Josef Sauer , Rescrvcheizer . — Heinrich, Vater Hch . Fuchs ,
Güterbcglciter . — 20 Dez . Karl Julius , Vater Johann
Heinrich Gros , Wirth . — 21 . Dez . Karl Friedrich , Vater
Karl Doldt , Steindruckcr . — 22 . Dez . Elisabeth , Vater
Heinrich Bär , Graveur . — Ernst Otto , Vater Karl Wilh .
Henkenhaf , Weistgcrber . — Rosa Lina , Vaier Franz Josef
Schmitt , Rangierer . — Ludwig Karl , Vater Ludlv . Pscffcrle ,
Wildpreihändler . — Wilhelm , Vater Emil Schmitt , Reserve¬
heizer. — 23 . Dez . Omina , Vater Lndw . Schork , Fuhr¬
mann . — Luise Vater Markus Oechsle , Sckloffer . — Ger -
(vnK Olt «4n OlAtitifiAMS. J !

Wetter am Freitag , de « 26 . Dezember 1902 .
^ Hamburg , Münster , Breslau und Ehcmnitz Nachts Regen ;Swincmünde und Nenfahrwasser zeitweise Regenschauer,Metz Nachmittags Regen , München ziemlich heiter .

Wetternachricht auö dem Luven .
vom 27 . Dezember 1902 , Vormitrags 7 Uhr .

Nizza halb bedeckt 6», Florenz bedeckt 6«
, Triest duftig 6°,Rom heiter 4° .

Wetterbericht der deutschen Tecwarte Hamburg
vom 27 . Dezember 1902 .

Wie am Vortag wird der Nordosten von Europa von einer
Zone niedrigen Luftdruckes bedeckt , während der Südwesten
des Erdtheils von einem Hochdruckgebiet beherrscht ist. Das
Wetter ist in Deutschland bei westlichen Winden trüb und
regnerisch Die Fortdauer der herrschenden Witterung ist
wahrscheinlich.

Maillt ? - flMbK . ?NAius "
S <̂ lL ' Witternngsbe° bach .ung -« der M-teorolog. Etat o»Postassistent . — Elsa Hedwig , Vater Julius Schillinger ,

Fabrikarbeiter . — Henriette Sofie , Vater Johannes Jäklc ,
Wagenführer . — 24 . Dez . Lina , Vater Joh . Kiefer, Fabrik¬
arbeiter . — 26 . Dez . August Friedrich Albert , Vater Aug .
Sönning , Kaufmann .

Todesfälle : 23 . Dez . Friedrich Klein , Versilberer ,ein Ehemann , alt 70 Jahre . — 24 . Dez . Karl , alt 17 Tage ,Vater Ehristian Heck, Gütcrbegleitcr . — Lina , alt 3 Monate
20 Tage Vater Karl Süß , Schlosser . — Franziska Am¬
berger , Wäscherin, ledig , alt 81 Jahre . — Thomas Trapold ,
Polizei - Sergeant , ein Ehemann , alt 65 Jahre . — Frieda , alt
21 Tage , Vater Wilh . Zinkgraff , Stadttaglöhner — Sofie
Strauß , alt 77 Jahre , Wittwc des Bankbeamten Lehmann
Moses Strauß . - - 25. Dez . Marie Fctzer, Privat ., ledig,alt 55 Jahre . - Elisabeth , alt 2 Monate 13 Tage , Vater
August Schlemmer . Schlosser . — Sofie Becker , alt 78 Jahre ,Wittwe des Oberbauraths Max Becker . — Paul Amann ,Blechner, ein Wittwer , alt 54 Jahre . — 26 . Dez . Ehristina
Hiller , Händlerin , ledig , alt 66 Jahre . — Marg . Scherr ,alt 59 Jahre , Wittwe des Schlossers Josef Scherr . —
Helene Elsa , alt 15 Tage , Vater Dionysius Lumpp , Stadt -
taglöhner .

Answär ige Todesfälle ,
orblingcn : Johann Euer geb . Ruudcll , 66 I . —

Blihl - Waldshut : Maria Anna Reps Wittwe , 72 I . —
Zell i . W . : Apollonia Molsch geb . Laugendorf , 78 I . — .
Fr ei bürg : I . B . Rieder , LandgerichtSrath a . D ., 87 I . ;
Anna Maria Maier , Privat , 68 I . ; Josef Valentin Böhler ,
Flaschenbicrhändler , 44 I . ; Maria Theresia Braun Wirtwe ,
geb . Schill , 73 I . — Offen bürg : Karl Mandel , Scknh -
machermeister, 76 I . ; Karl Bürgert , 82 I . - KappeI -
rodcck : Susanna Herr geb . Auchtcr, 62 I . — Buhl :
Helene Zimmermann geb. Schöpfer , 83 I . — Baden -
Baden : Katharina Liebler . — Schöllbronn : Marianna
Maisch geb . Wipfler , 78 I . —

Karlsruhe .

Dezember ! 01
24 . Nachts 9" U . : 764 .7
25 . MrgS . 7 28 ll 762 .9
23 . Mtgs . 226 II . 759 .7
25 . Nachts 920 II .
26 Mrgs . 72° U .
26 . MlgS . 22" U .

757 . 1
754 .7
755 .5

Therm .
in ^

Avsol.
Feucht .

Feuchtig¬
keit in

in mm Prozent
- 2 .9 3 .2 87
—3 .0 3 .4 94
+ 4 .1 5 .6 92

3 .2 4 .4 76
3 .4 5 .4 93
3 .8 5 .6 93

Wind

SW

Der Himmel lvar am 24 . Nachts , bedeckt , Nebel ; am 25.Morgens heiler ; am 25 Mittags bedeckt ; am 25 . NachtS
bedeckt ; am 26 . Morgens bedeckt, Regen ; am 26 . Mittags
bedeckt ,

Höchste Temperatur am 24 . Dez . : — 1 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —3 .7 .

Niederschlagsmenge des 24 . Dezember : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 25 . Dezember : 4 5 ; niedrigste in

der darauffolgenden Nacht : 3 0
Niederschlagsmenge des 25 . Dezember : 1 .0 nun .
Wasscrstaud dcö RheinS . Maxau , 26 . Dezeinber ^4 .00 UI, gefallen 21 cm . — 27 . Dezember : 3 .87 m , gefalle»31 ci» .

HeiTenliein ^ eii
in allen Weiten , ans Ia . Stoff gearbeitet , mit feinem

s leinenen Einsatz , gutsitzend, versendet
ff» Dutzend Mk. 20 .—
8 Stück Mk. 10.50

Frau * Tauer , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 207 .

Neujahr für den Bonifatius -Sammel -
Verein .

Aus lerntet Bescheidenheit und cius schonender Rück -
Ncht auf den Geldbeutel des verehrten Publikumswelches um die Weihnachtszeit mit allen möglichenBittgesuche » von den Eigenen und von Fremden beinl-
gesncht ivird, sind wir vor Weihnachten fein still ge¬blieben und haben Niemanden mit Bitten belästigtWir hoffen zuversichtlich, daß wir uns dadurch denDank und das Wohlwollen der lieben Mitmenschenverdient haben und daß sie uns deßhalb von dem , wasder Bescheerungsabend in der Tasche übrig gelassenhat , fürs „Neujahr " eine Gabe mittheiken werdenWir sind gegenwärtig in großer Roth . Fast in jedemMoiiat führt uns der liebe Got arme, verlassene Kin¬der zu, alle aus nnscrem Lande stammend , die wir
jedesrnal in Waisenanstalten unseres Landes unter-
bringen . Wir sollen beständig hergeben und nehmen
doch nur wenig ein . Bitte , bitte, helfet uns ! Sonstkönnen wir das Kostgeld nicht mehr bezahlen . Der
barmherzige Gott, der ein Vater der Waiseir ist, wird
Euch hundertfach vergelten ! Anstatt Geld für Neii-
jahrskarten und Porto auszugeben, spendet ein Al¬
mosen für unsere armen Waisenkinder. Dann wird
der liebe Gott all' die guten Wünsche, welche Ihr für
Freunde und Bekannte im Herzen hegt , segnen und
in Erfüllung gehen lassen . Wir werden die Namen
der freundlichen Geber veröffentlichen .

Die Expedition dieses Blattes und der Kassier des
Vereins, Herr Kaufmann Karl von Gagg in Frei »
bürg i . B . , Schloßbergstraße 38, sind gerne bereit.Gaben entgegenzunchmen.

F r e i b u r g i . B . , vor Neujahr 1903.
Der Vorstand des Bonifatius-Tamniclvercins

für die Erzdiveese Freiburg .
N o p p , Hofkaplan.

Für obigen Zweck sind an Stelle von NenjahrSgratn »
latisncn bei der Unterzeichneten bezahlt worden :

Hanptmann Weiß hier 1 M . Privat Heinrich Bauer
hier 5 M . Prediger Edmund Renschling in Offenburg 2 M .
Stadtpfarrer Räuber in Hnfingcn 3 M . Wm . Schwarz ,
Oraelbanmeistcr in Ueberlingen 5 W . llugenannt 1 M .

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen
Expedition des „ Bad . Beobachter ".

Groszh. Hoftheater .
Dienstag , 30 . Dezember . Äbthl . 6 . 27. Ab .-Borst . Kleine

Preise . Ci » FaHiffemrut , Schauspiel in 5 Akten von Björnst -
jerne Björnson . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

« »mmr 'nir i iffiawi

Statt besonderer Anzeige. Kneipplselie Wassefflietlasistalt

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung , daß
heute Vormittag Frau

Luise M
geb . Meeß ,

Kanzleiraths - Wittwe ,
im Alter von 58 Jahren , von
ihrem langen Leiden im Sankt
Vincentinshause durch den Tod
erlöst wurde .

Karlsruhe , 27 . Dez . 1902 .

$ Cif trauernden Hinterbliebene».

Bekanntmachung , j
Im Hinblick auf den bevorstehenden

Jahreswechsel wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß cs dem
Personal nnd den Fuhrleuten der
Straßenrelnigung und Kehrichtabfuhr
nicht gestattet ist , Trinkgelder zu ver¬
langen . >

Karlsruhe , de» 27 . Dezember 1902 .
Städtisches Tiefbauamt . j

Für Neujahr
empfehle

Weiss- u . Rothweine
in verschiedenen Preislagen ,

in- u .ausländischeLiqeure
Deutsche«. Französische

Cognacs ,

Weihnachts -
Geschenk-Körbe

in reizender Ausstattung
empfiehlt in aUen Preislagen

die

Filiale : Kaiserstrasse 26.

Cognac
deutschen , per */ , Fl . von 41 . 2 .7»
an franz . , per Kl. von il . 4 .—

an . empfehlen

Franz Fischer & C i8'
Kaiserstrasse 26

nnd Steinstrasse 29 .
IM

Weissweine per ’/ , Flasche von
46 Pfg . an ,

Rothweine per ff , Flasche von
55 Pfg . an,

Grenache (vorzüglicher Kranken¬
wein ) per Fl . II . 2 .—,

Malaga per ff, Fl . von M . 2 .— an ,
Portwein per / , Fl . von M . 2 —
an bis zu den feinsten QuaU-
tsteu offeriren

Franz Fischer & A
Kaiserstrasse 26

nnd Steinstrasse 29.

Punsch-
Essenzen

per Flasche \ on M . ( .90 bis
M . 3 .50 empfehlen

Südweineu .Schaumweine | Franz Fischer & C ie'
billigst IH Kaiserstrasse 26

nnd Steinstrasse 29 .

Liqneure :
Anisette, Pfeffermünz,

Vanille, Lnravao,
Bergamotte, Magenbitter,
Chartreuse , Benedictiner

etc
offeriren billigst .

Franz Fischer & Cifc
Kaiserstrasse 26

und Steinstrasse 29 .

ein Probeheft
der KatholischenWelf

V0 «
dem il erlag der ßoiigrejjuudu der

pallottiner Limburg ( faljn ).

Aug . Lösch Mt .
!

W Telef on Nr . 128.

MldeiibesteuMiijihei?
zum Jahreswechsel verbinde für meine
werthe Kundschaft die Miltheilung , daß
auch in der jlöuigövergcr , nnd Rothe
Kreuz -Lotterie wieder recht namhafte
Treffer in meine Kollekte fielen, sämmt -
liche Gewinne zahle sofort ans , auch
empfehle ich Badener Loose ä 1 Mk.,
Weimar Loose a 3 Mk . für dcmnächstigc
Ziehungen .

Carl Clötz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Verlag der „ WienerkU- dr" , Wie », keipsiz ,
Lkrlill , Stnttgart .

jß . k . Zlaatsmedaille 1895 . — Ehre»-
diplom <fljtiaga 1893.

Wiener -Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modcbildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen nnd

12 Schnittmusterbogen .
Fremdsprachige Laogabe » i» de » meiste»

ländern Europas.
Gratisbeilagen :

„Wiener Ainder-Wode "
mit dem Bciblatte :

„Kiir die Kinderstube ".
Monatlich zwe i reich illustrirte Hefte .
Vierteljährlich fl . 1 .50 -- Mk. 2 .5«.

Schnitte nach Mast.
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrenAbonnentinnen Schnitte nachMaß
für ihren eigenen Bedarf nnd den ihrer
Faimlicnangchörigen in beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tadelloses
Paffen , wodurch die Anfertigung jedes
TorlettestückcsimHanse ermöglicht >vird . .

Probehefte ans Wunsch kostenfrei ?
von allen Buchhandlungen nnd von '
der „Wiener Mode" , Men VI/2 . 5

bei Bitoeraoli (Württemberg ,
bietet angenehmen Winteranfenthalt .

Bade Verwaltung : Schwester Oberin.

Fidelitas, ftoristnoti .« .!
4 Vereinslokal : Alte Brauerei PriNtz ,

*
Herrcnstraße 4, II . Stock.

Vereinsabend : Dienstag 9 Uhr.
Leseabend : Donnerstag 9 Uhr .

Sitttttttotviitttiluneu . AvAnt *nt « ft« HO,
A, Wißt**, OvutrttfUUljt AOt, loJi . s t

I X .
" W 1 Auskünfte : Kaufmann F . « . Müller, Lniscnstraßc 3ö.

!
'
östlich im Buchhändler f . üfuitr , Herrcnstraße 34.

üindttschuie der Ostftadt (RildoWrsße ) . Dnnksagnng.
Von vielen unserer Wohlthäter ist uns der Wunsch ausgesprochen lvordcn ,

lvir möchten von der Veröffentlichung ihrer Namen , dem christlichen Geiste der
Wohlthäligkeit entsprechend, abiehcn . Wir entsprechen gern diesem Wunsche und
sagen nochmals den verchrlichen Damen , die für uns sammelten , und allen , die
auch in diesem Jahre wieder unsere Kinderschnle mit so reichlichen Gaben be-
scheerten, innigsten Dank nnd herziiches „ Vergelt 's Gott " .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1902 .
_

Die Oberin .

A. Frunzisknshlms, Grenzstraße 7. — Danksagung.
An weiteren Gabe » erhielten wir : durch I . K . H . der Frau Großberzogin

aus einer gütigen Sendung der Frau Gräfin Renttner -Weil 3 Kinderschürzen,
3 Hemden , 3 Paar Höschen . 3 Untcrröckchen , 3 Mützen, 6 Paar Strümpfe und
3 Taschentücher ; durch hochw . H . Geistl . Rath u . Stadtpfarrer Knörzer von Herrn
Bierbrauer Moninger 50 <46, von Freiin Maria v . Schönau 5 Jt , von Ung . 2 -44 ,
Ung . 20 M , Fr . v . R . 4 M., $ . Oberstiftnngsrath Amann 20 « , davon 10 -4t
für die Schwestern in der Oststadt , H . Riaurermeister Herrmann 5 m , § Kauf¬
mann Klingele 48 Pfd . Zucker, H . Kaufmann Aretz 1 Tischlänfer , 1 Stück Wachs¬
tuch , 2 Schurzen , 6 Kinderlätzchen und Gnmmispielwaaren , Fr . Rcnttcr 5 Jt ,
durch dieselbe von H . Wißler 3 Fr . Rechnnngsrath Scharcr 5 Jt , H . Kauf¬
mann Fischer 11 in Stoffreste , Fr . Rlechnermeister Stichling 3 <M. , durch Frau
Dobler von Ung. 12 Paar Staucher , Frl . Lais 3 M , durch Fr . Buchbinder Dorer
von Fr . Reltiugcr 2 ■€ , Fr . Regierungsräth Mallebrein 1 Röckchen , 1 Paar
Höschen, 1 Hemd, 2 Paar Strümpfe , 1 Dtzd. Taschentücher, Frl . I . Dörr 3 « ,
Frl . B . Dörr 1 Fr . Merz 1 m , H . Hoffman » 1 •m , Fr . Velten 1 .<t , Fran
Landgerichtsrath Maas 6 Fr . Schädel 2 H . Kaufmann Kranz 10 A
Fr . Bäcker Donner 10 « , H . Wolff & Sohn , Gr . Hofl ., 100 Stück Tollettescife ,
Ung . 2 Kleidchen, 1 Röckchen , 1 Schürzchcn , Ung . 4 « und eine Anzahl Spiel¬
sachen , Fr Farny 5 m , H . Gcbr . Jost 2,5 hg Feigen , H . Leipheimcr & Wende
4,50 m Blaudruck , 9 m Molton , 3 m Unterrockstoff, durch h . Stadlpfarrmeßner
Kaiser von Fr . Buchbinder Dobler versch . Spielfachen und Ta ;cln , Fr . Buchbinder
Dorer versch . Schreibmaterialien , H . Kaufmann Boländer 20 m Velours , 15 w
Rockstoff , H . Kaufmann Schulz 2 Reste Eretonne , 1 Rest Baumwollstanell , H . Kauf¬
mann Knopf 1 Parlhie Kleidungsstücke und Spielsachen , Fr . Gärtner einige
Kleidungsstücke, durch Frl . Bucker von H . Kaufmann Bär 3 Reste Baumwollstanell ,
6 Taschentücher, Fr . Hofrath Schmitt v . Tavera 5

Für diese reichen Gaben sagt herzlich Vergelt 's Gott ! Schw . Oberiu

Der hochw. Geistlichkeit erlaube mir
meine

Such - und Afvotionstlmhandllttlg
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Hochachinngsvoll
Bruchsal . F . Gaa.

I » ailen fimljljanolnngfu imii » am verloge
der „ iUuKtr iUait" krhältliih.

Verlangen Sie gratis und franko
reich illustrirten Katalog über

[Schweizer Taschen-Uhren
Nur gute Qualitäten.

Jedes Stück sorgfältig abgezogen
und genau regulirt.

| Aufträge über M. 30 franko u. zollfrei .
Emil Leicht -Mayer

LIJZEKN XI
Mitglied der Union Horlogere.

Baumwollene Halbwollene
Reinwollene

Bett - Teppiche ,
schwerste Eualitäte » , xrachtsulle Dtfßtt », in
reicher Auswahl offerirt

J . Schneyer ,
Ecke Marien , und Werderstraste .

wird für eine katho-
UschcLchrerfamilieein

braves , kräftiges , noch jüngeres Dienst¬
mädchen, Waise bevorzugt . Offerten unter
Nr . 222 an die Expedition dieses Blattes .

Zimmer zu vermiethe» .
Schiitzcnstrastc 69 . 4 . Stock, ist per

1 . Januar ein möblirtes Zimmer an eine
Dame oder einen Herrn , ev . mit Klavicr -
beniitzung zu vermiethe » . _

l U. ^ UIHTU O ^ | ^ , , m, ^ sf

^
herzlich Vergelt 's Gott !

^
Schw . Oberiu . j CiCUCVII

Durch die Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karls¬

ruhe ist wieder zu beziehen :

„ßlkinks Gebet- und Gesangbuch
",

mit dm moimllichm Andachten der (forpotis Christi-,
cheij Ich- nnd Hep Nariij-Smderschnste».

Zusnmmengestellt von A . H . Lorenz , Pfarrer in Neusatz .
16° . 20 Bogen . (VIII , 328 :>. XX S .)

per
Exemplar .

Preis : Gebunden in gewöhnlichem Einband bei Abnahme
von unter 50 Stück . 45 Pfg . >

„ 50 Stück auf einmal . 40 Pfg . !

„ 100 „ „ „ . 35 Pfg , I
R ohc Exemplare bei Abnahme von mindestens 100 Stück 25 Pfg .

per Exemplar , darunter 30 Pfg .
. .. .

Iverden fortwährend angckauft .
Erbprinzcnstraste 21 , 2 . Statt .

tvcrden fortwährend angekauft : Kreuz ,
straffe IO , bei der Kleinen Kirche .

vorräthig bei der Aktiengesellschaft .
„ Badenia " in Karlsruhe . |

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale »
Vermischte Nachrichten und Gerichtsfaal

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte Kunst

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS - und
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations - Druck und Verlag der Aktien
gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe

Adlcrstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .



Statt besonderer Anzeige. Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Des Jahresabschlüsse » wegen bleibt die Stoffe am Dienstag ,

und Mittwoch , den 31 . 1. MtS . , geschloffen .
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1902.

Die Verwaltung .

den 30 .,

Liffche .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Vater,

Aakentin Heier,
Landwirth in Nnterschwarzach ,
Im 81 . Lebensjahre , nach
schwerer Krankheit, wohlvor -
bereilet und gestärkt durch den
Empfang der hl . Sakramente ,
heute in die Ewigkeit abzurufen.

Tiefbetrübt zeige ich dies
allen unseren Freunden und
Bekannten, insbesondere meinen
hochw . Mitbrüdern an mit der
Bitte , seiner im Gebete und
beim hl. Opfer zu gedenken . S
ImNamen allerAnverwandten :

A. Geier, Pfarrer.
Mfeld , 23 . Dezbr . 1902.

I8igcutnr btt Litmrislhcn Anstalt m t -s.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i . B . Ecke Erbprinzenstraße

bei der St . Ltefanskirebe .

Buch - und Kunsthandlung .
Wir empfehlen »nS zur Besorgung aller wo immer nur an¬

gezeigten Bücher^ Broschüren , Licferungswerke , Zeitschriften rc . ic.
Die neueren Erscheinungen der Katholischen Litteratur , wissenschaft¬

liche wie populäre , sind stets vorräibig , wie auch ein gewähltes Lager
aller anderen Lilteraturgebicte . Ansichtssendungen bereitwilligst .

Kataloge , Prosvekte gratis und franco . Telefon 1286.
* Alle in dieser Zeitung angezeigten oder empfohlenen Bücher u . dergl . *

find meist auf Lager oder werden schnellstens besorgt.

Todes - Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr starb

unerwartet rasch nach kurzer,
schwerer Krankheit, versehen
mit den hl . Sterbsakramenten,
unser innigstgeliebter , treuer
Gatte , Vater, Schwager und
Onkel,
August Stöckel,

Sroßh. Forstmeister,
im Alter von 59 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Adelheid Stöckel .
Rastatt, 26 . Dez . 1902.

Mro statt jeder bksouderen Lmeige .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag , den 28 . Dezember , Nachmittags
7*4 Uhr , statt .

Statt besonderer Meige.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche
Mittheilung, daß unser innigst¬
geliebter Vater und Großvater ,
Joseph Aertrarn ,

Hafenausseher a . D.,
heute, im Aller von 80 Jahren
und 7 Monaten, nach langem,
schwerem Leiden , wohlvor¬
bereitet durch den Empfang
der heiligen Sakramente , ver¬
schieden ist.

Nm stille Theilnahme bitten
Joseph Bertram,

_ Großherzogl . Bahnverwalter,

S
miit Familie.

Frriburg , 26. Dez . 1902.

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38 .

Vom 28 . Dezember bis mit 3 . Januar
ist ansgestellt :

Ncn - Aufnahmen :

Palästina .
Bethlehem — Jerusalem

»ad alle denkwürdigru OMe des
heiligen Landes.

Stabt, öadiikßiilt sVinordtbsdj.
Wannenbäder I. und 2 . Masse.

Aufs modernste eingerichtet in zwei Abtheilungen für Damen und Herren.
Preise mit Wäsche

Einzeln . Abonnement .
10 Bäder 100 Bäder .

1 . Klaffe 0 .85 Ml . 7.00 Bit . 60 .00 Ml .
2 . „ 0,60 „ 5,00 „ 45,00 „

Geöffnet an Werktagen von Vormittags 8 bis 1 Uhr und NachnnttagS
*/s3 bis 8 Uhr und Sonntags Vormittags von 8 bis 1 Uhr .

_ _

Mariarrischer Mädcherrschntz .
! Herrenstratze 23, 2. Stock , Telefon 1502 .
l Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässiges Personal ,
sowie Stcllcnjuchende jeder Branche gute Stellen tm Bureau , Herrrnstraße 23,
2 . Stock .

Zugleich empfehlen wir unser „ Heim " ebendaselbst alleinstehenden Fräulein
ftir Kost und Wohnung zu mäßigem Preis . Trv Vorstand .

kanorams Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

Gokojfak -Hlundgemätde
D Jtrusalkm mit der üreioizmig Christi. ©

tsintrittSveciS vro Person 50 Pfg » Kinder und Militär 25 Pfo .

Co .

Friedrichsplatz 1 Eingang Ritterstrasse .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Lcopoldstrasse 38 .

itiehunE tut 15 . Junuur 1903 .
Badisoüa

XL Pferde -Lotterte
5063 Gewinne . « esammtnertU 9inrk

dnrunter 1 ä 15,000 , 10,000 , 5000 ,
3000 , 2000 , 5 ä 1000 , 60 ä. 600 M. etc.
Der Verkauf der Gew . ist mit 70 °/» garantirt .

L 1 M . , 11 — 10 Äff . , Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt
und vorsendet gegen Coupons , Briefmarken oder unter Nachnahme

T.oose sind auch zu haben bei Carl Göfa , Karlsruhe B .

Eine grossartige Auswahl in

finden Sie bei

yuiitng 8cliwei §g;iit ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr. 1711 .

Ansführliclios Preisyerzeiclmiss mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk. 90. — , 110.—, 140 — , 190. — , 260. ,
310. — u s . w . bis Mk. 1200. steht frei zu Diensten.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Lonat - g , den 28 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr beginnend , findet

im Saale drö Apollo -Tsteaterö unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
W J üu ir10l '

v\ r' J f» .c. H
tlcu Widern mit Gesang und Deklamation , Christbaum -

Hierzu laden wir unsere verehr ! , passiven und aktiven Mitglieder nebst
FamUienangchörlgcii frcundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Ter Barst nd .
Eintrittspreise : 1 . Platz 40 Pfg ., 2 . Platz 20 Pfg . ; Kinder jeweils

die Hälfte . Karten find im Vorvcrlauf zu h ben bei den Herren : Präses Hörner ,
SchiUerstr . l4 ; Vicepräfes Waib el , Pfarrhaus St Stefan ; Vorstand Eich elf er ,
Luifenstr 69a ; Kassier Fürs chn er , Durlacherstr . 47 ; Friseur Merz , Kaiserstr . 107,
sowie an der Kaste. — Saalöffnnng 4 Uhr .

LilthiilWer sticiistblltrilvcrcii! Kmlsriihe.
Unser Verein veranstaltet am nächsten Sonntag , de » 28 . dS . Mts . , im

Saale des Kalb . > csrlle » hauscs seine diesjährige
Weilmaelits - Feier

mit Gesang , lebenden Bildern und Gabenbcschecrung . Anfang präcis 4 Uhr .
Die sehr verehrten Henschaftew , sowie alle Gönner und Freunde deS

Vereins sind auf 's herzlichste willkommen. j
Unsere Mitglieder find gebeten , Zwecks Legitimation ihr Aufnahmebuch !

vorzuweisen , da des beschränkten Raumes wegen nur Mitglieder Zutritt habe » '
Karlsruhe , den 26 . Dezember 1902.

Ang . Dietrich, Präses .

ClirlsttOertel
Kaiserstr. 101 / 103,

Maimsattluwaarkn-, Setten«
mlb AllsstMmifig - Geschäft .

Großes Lager fertiger
AZefien , Wettllelfen , Mett -

fedeni , Afanm , Motzhaar ,
Steppdecken , Wolldecken ,

zpiqnsdecken , Uaumwoll - und
Leinenwaarcu u . s . w.

Ueberuahme
ganzer Aussteuern .

Ständige Auvllkllnng von Schtafstmmer-Wnrichtnngen in allen Stylarten.
Uilllzr « Preise . — Reelle Bedienung ;.

Kostenvoranschläge und Muster stets gerue zu Dieustcn .

Gottesdie'ffwrdming .
Sonntag , den 28 . Dezember 1902.
Kest der unschnldigen Kinder .

Katbolitche StadlpfarreiSt . Stefan
6 Uhr Frühinesse .
7 Uhr hl . Messe .

VI, Uhr HI . Messe .
8 '/, Uhr MilitürgottcsdienstiHerrObc »

Pfarrer Berbcrich .
9 '/» Uhr Hanptgoltesdicnst : Predigt und

Amt .
11' / » Uhr Kindergottesdienst mithomilie

3 Uhr Andacht für die Weihnacht »
zeit.

Bernharduskirche.
6 '/, Uhr Frühmeffe .
7 ' / , Uhr hl . Messe .
8 '/ , Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt
9 ' , Uhr Predigt und Hochamt .
2 ' /, Uhr WcihnachlSandacht .

St . Pinreutliiskapeüe .
6 Uhr AuSlhcilnng der heiligen Kom¬

munion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche.
6' /- Uhr Frühmesse .
Vj, Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr Kindcrgottcsdienst mit Predigt .
9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
2 '/ » Uhr WeihnuchtSandacht .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr AuStheiiung der heiligen

Kounnunion .
6 '/- Uhr Frühmesse .
9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt .
2 '/ ' Uhr WeihnachlSanbachk.
Ludwig Wilhclm-Krankenheim.

SV, Uhr hl . Messe .
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühldurg ) .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

6 ' / , u . ? '
/ - Uhr AuSlhcilnng der heiligen

Kommunion .
VI, Uhr Frühmeffe .
9 ' / , llhr HanptgottcSdtenst mit Predigt .

2 Uhr WcihnachlSandacht .

Katholische VolkMliothek
ins Vereins vom ht.Eartöorromäns,

W1 Geöffnet Sonutags .
Zs St . StcfanSpfarrci :

Herrenstratze 23 , 3 . Stock, 1 ' /, —3 Uhr.
Liebfranen - und BernhardnSpfarrei :

NowackSanlage 19 . 1 ' /- —3 Uhr .
St . Bonifatinspfarrei :

Grenzstrabe 7 . 11 — 12 Uhr .
St . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstratzc 3, 1 t — 12 und 2H, —4 Uhr.
Durlach : Pfarrhaus , 10» , —11 »/ , Ujjr.

Jose ! Baumeister,
Bildhauer,

Rarlsttchr , Kart - s.UUtjdmßrafie 11.
Kl « t »fixe , Stattteu , Grab¬

denkmäler rc.

Zur baulichen Erweiterung der katho»
! liscl« » Pfarrkirche in Ettlingenweier ,
. Bezirksamt Etllingcn , sollen zur Ank-
. f -ihrung in Record vergeben werden :

I
Feisthalle .

Sonntag , den 28 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :
Auf allgemeinen Wunsch einmalige Wiederholung der

„ Stimmen der Völker "
mit Benützung der Instrumente

ans Frankreich , Großbritannien , Italien , Spanien , Ungarn , Türkei ,
Niederlande , Rußland , Amerika , Deutschland ,

gegeben von der gesammten Kapelle des
Badischen Leiö - Hrenadier - Regiments ,

König !. Musikdirektor Adolf Boettge .
Nack jeder Programm - Nummer wird eine populäre Volksweise

Ctalegeiiheitsliauf .

Hochf. milde ' umatrn -Havana- Cigarre ,
per Stück 10 Pfennig .

Von obiger Cigarre hatte ich Gelegenheit, einen grossen Posten in
mittleren und dunkeln Farben zu übernehmen und offerire dieselben , um
einen flotten Verkauf zu erzblen ,

10O Stück 8 Mark .
NB . Bei grösserer Abnahme entsprechender Rabatt .

Hochachtungsvoll

Karlsruhe, Kaiserstrasse 122. ßllStäV ScllHeidßF .

!
un Anfchlage zu

m
Krdarbcil 1314 .33
Maurerarbeit 23539 .32
Vcrpntzarbcit 4199 .82
Steinhanerarbelt 4620 .—
Graniilieserung 665 .80
Zimmerarbeit 9104 .8;
Sdireiiierarbeit 5803 . 13^ GiaSmalcrarbcit 3620 .22
Sdiiofierarbcil 766 .—
Sdimiedearbeit 600—
Biechncrarbeit 894 .44
Tüncherarbeit 592 .63
Schiefcrdeckcrarüeit 3123 .75

der betreffenden Nation gespielt .

Eintritt : /Abonnenten . 23 Pfg .
\ Ntcktabonnenten . . 53 Pjg .

Programm 5 Pfg .
Tie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige » Eintritt .

NB . Nächstes Concert der Kapelle an , 18. Januar .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Am Donnerstag , den 1 . Januar , Abends 8 Uhr :

Theater - Aufführung :
„Iher Stern von Bethlehem “,

hierauf Chriftbaninver oosni g.
Zn recht zahlre ichem Besuche ladet frcundlichst ein Der Vorstand .

Katholischer Lehrlingsverein. Bitte.
™ -C

® C1' Mitglieder » des Lehrlingsvercins soll auch in diesem Jahre eine
Weihncichtsbcicheerung bereitet werden . Der Vorstand wendet Nch deshalb an die
katholische Einwohnerschaft im Vcrlraneii auf ihre so oft bewährte Mildthüligkei ,mtt der herzlichen Bitte nm Zuwendung von Gaben . Solche werden dankbai
entgegengenommen vonStadrpfarrer Brettlc , Kaplan Saier , Albert Flink
Herrenstraßc 56 , und von der Literarischen Anstalt . Herrenstratze 34 .

I

Restaurant zum Löwenrachen,
Kaiser Wilhelm -Passage .

Empfehle einen vorzüglichen
Mittags - and Abendtisch

in und ausser dem Abonnement .
Gleichzeitig empfehle

reine Oberländer -, Rhein - nnd Moselweine .
Warme Küclie bis Abends 1 • Uhr

bei einem vorzüglichen Stoff Münchener Letatbriia , jeden
Abend 6 Ul >r frisci er Anstich direkt vom Fass und Freiherrlicll

von Seldeneck ’schem Exportbier .
Prompte Bedienung . Reelle Preise.

NB . Zu Hochzeiten, Festossen oder sonstigen Festlichkeiten
empfehle meine schönen Lokalitäton , sowie Diners ä pnrte .

Hochachtungsvoll

Carl 3D« ,X2a .©_ }]

Nach Procenten der Kosteiiberechniing
I anSzndrückende Angebote , unter Anschluß
j von Zeugnissen über Befähigung , Leu-
>mnnd und Vermöge » find schriftlich , ver-
j siegelt und mit Ansjchrist versehen bis

spälestcns den 7 . Ja >>uav 1903 ,
i vormittags 10 Uhr , bei dem Katho -'

lischcn Stiftnngsrat in Ettiingemveier
portofrei cinznreichcn.

Die Pläne , Kostenbercchuungen und
Bedingungen sind im katholischen Pfarr -
hause daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1962.
Lrzöischösliches Diauamt.

Schroth .

Mklcht. I«klttk
enipfehle alle Sorten

Kerzen und
Wachsstöcke.

, , Drogerie,
Ecke Weste «-' nnd Sostenstrassr tzy.

Telefon 16 14.
Rantatfer

Kassensturz-Protokolle ,
4 Buch 1 Mk ., vorräthig bei der

Aktiengesellschaft „Wadenia " in Kartsruye.

ünggenaner

Gassparkochplatten,
Cc fen aller Art, empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen
ESrnst
lNaukrstratze 24 , Bahnhofstadttheu .

MP“ nolimaMutBÄ
gereinigt und reparirt von W . Förderer .
Herrenstraße25, Hinterhaus 2 . Stock .



Zlbormements-Eiitlad
ii 1 . Januar 1903 beginnt ein neues Quartal, zu welchem wieder au? deu

„Katholischen Molksboten"
abonnirt werden soll. Immer muß es wieder in Erinnerung gebracht werden , daß in jedes katholischeHaus ein katholisches
Blatt gehört , das die Rechte der katholischen Kirche vertritt und verficht.

Welcher Katholik kann es heute verantworten , wenn er ein Blatt halt, das seinen Glauben fast alltäglich
bekänipst , das eher dem Unglauben als der katholischen Kirche gut gesinnt ist , während er seine Blätter, die katholischen
Blätter , bei Seite liegen läßt ? Unsere katholischen Blätter berichten über alles wissenswerthe gerade so gut
wie andere Blätter , über katholische Dinge aber besser als alle andern.

Katholische Blätter muß man lesen , in welchen für Wahrheit , Freiheit und Recht gekämpft und auch
die Wahrheit ungeschminkt gesagt wird.

Der „Katholische Volksbote" kostet , wenn mehrere Abonnenten in einem Orte sich besinden, was überall der
Fall sein kann , und die Blätter an eine Adresse geschickt werden , portofrei zugesandt , nur

im Vierteljahr und bringt dem Leser doch alle Neuigkeiten , und dazu noch recht erbauliche und kräftigeArtikel über di« neuesten Berhältnisseund Ereignisse nebst einer schönen Erzählung zur llnterhaltung .
Wer das Prächtige achtseitige, mit vielen schönen Bildern ausgestattcte, wöchentlich einmal erscheinende Unterhaltungs¬

blatt „Sterne und Mkumeu" dazu haben will, zahlt im Vierteljahr 40 Pfg . darauf, so daß dann der „ Volks¬
bote " und „ Sterne und Blumen " zusammen blos 80 Pfg . vierteljährlich kosten .

Der „Volksbotr" mit und ohne „Sterne und Blumen" kann übrigens auch bei allen Postanstalteu und Post¬
boten bestellt werden und kostet er alsdann vierteljährlich ohne Unterhaltungsblatt 00 Pfg . (frei in 's Haus geliefert
60 Pfg.) und mit Unterhaltungsblatt 1 Mark (frei in 's Haus geliefert 1 Mark 10 Pfg .) .

Der „ Katholische Bolksbote " ist die wohlseilste Zeitung .
Diese kann Jeder bezahlen , wenn er auch wenig Geld hat . Aber diejenigen , welche etwas mehr Geld haben und

ein größeres, alltägliches Blatt halten können, die sollten auch den „ Volksbotcn " halten, denn der „ Volksbote " bringt all¬
wöchentlich gar schöne Artikel , wiesle in keinem anderen Blatte stehen. Darum ergeht heute an alle badischen
Katholiken die dringende Einladung :
Abonnirt auf den in Karlsruhe erscheinenden „ Katholischen Volksboten " ! !

rauerei Sinner , Grünwinkel,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

helles und dunkles Tafel hi er
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und grösste Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauereiin plombirten Flaschen. Aerztlich empfohlen . Ferner

dunkles l ^agerbier
in anerkannt vorzüglicher Qualität .

Verkaufsstelien in ILarlsruHe :
» Autenrieth , Mina

»« >» »>»«««
bekommt man die grösste und schönste Auswahl in Jfenheiten von

Neujahrs- und Scherzkarten
zu den billigsten Preisen?

Bei B . Albert Teiisi ,
!f B Ecke Markgrafen- u. Kreuzatrasse 20 , gegenüber der Töcbterscbale,

Karlsruhe .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Anfertigung von

Visiten -
und

Neujahrskarten
in kürzester Zeit.

Banscher , L .
Bender , Gustav
Beck , Auq . Leop .
Benetz , Theod .
» Bechtold , K .
Bischoff , C . F.
Binzel , A . Wwe .
Börsig , A .
Bohrmann , Bertha
» Braun , Fr.
Biihler , L .
» Bumann , J . Wwe
* Dehm , L .
* Distel , Elisabethe
Doli , Andr .
* Durlacher , Joh .
Echtle , Alb .
Eckert , St .
Eisenmenger , Fr.
Erb , Wilh .
Frank , Fr.
*Flach , Gosw .
Friedrich , K. Wwe .
Friedmann , A .
Günther , Th .
Guntz , Jean
» Geisendörfer , L . A .
Haas , H .
Hacker , A .
Hager , Karl
»Hackel , B.
Hänsler , K. M .
Herzog , D .
Herold , A .
» Helft , E . Nacht .
Himmelsbach , Fr.
Hoeck , E .

In den mit *

! Viktoriastr. 19 Hurst , L . 1Fchützenstr 61 » Moser , Therese
I Wnldstrasss 14 Huster , E . | Luisenstr. 45 Müller , Joh.Lauimslr. 5 * Hummel , W . Karlstr . 76 Müller , Wilhelm
Fatserstt . 150 *Hauger , E . Waldstr . 54 Müsste . J.
klauprcehlstr . 2 Imle , K. Hirschstr. 73 » Neumann , Eugenliuilitcherstt . 11 Jninger , Vif. Lndw. -Wilh .-St . 11 Oesterle , Frz .Kronenstr 4 Jäger , Frz . Steiustr 10 »Oser , B.Karlstr. 82 Ibach , G . Ludw.-Wilh.-Str . 9 » Pech , Ernst
Durlacher Allee 26 » Kramer , 0 . Augartenstr , 13 Rathgeb , F. X.
Üerwigstr. 11 Kern , Karl Herrenstr . 15 Reis , Jos .
Attgartenstr. 83 Klingele , Aug . Amalienstr. 71 Ricker , Ph .Lacimerstr. 14 Kintz , A . Sophienstr. 56 Richter , Emil
Zähringerstr 37 Klähr , Paul Werderstr . 8 Rössler , Gust .Osteudstr . 10 Kiefer , J. Wwe . Puttlitzstr 1 » Schaub , Marie
Jlorgenstr . 1 * Kflhn, Aug . "cnützeustr . 13 » Schäffer , 8 .Konnstr. 5 Kunz , Rieh . Degenfeldstr. 1 Schmidt , K.
Kaiserstr. » Karl , Ferd . Bannwald Schmidt , Jacob
Luisenstr. 62 Krause , Lina Adlerstr 39 Schwarz . Luise
Ostendstr. 1 Kolb , Sophie Waldstr 33 Sutter , H .
Kriegstr . 162 Krämer , M . Gartenstr . 37 »Scherer . Luise
Markgrafen8tr. 32 Lampson , 0 . Ludvv.- Wilh . -St. 10 Suckow Fr.
Belfortstr. 16 Lang , C . Adlerstr. 36 » Venrooy , A van
Herrenstr . 6 Langer , Rud. Waldhornstr. 4 » Vetter , J . Wwe .
Zähringerstr. 86 Lehmann , Otto Berahardstr. 11 Vogt , A .
Lessingstr. 21 » Lcyrer , Karl Bheinbahustr 8 Wolz Ferd
Waldstr . 11 » Luder , Carl Rudolfstr 25 Waldbauer ’s Nachf .
Karlstr . 98 » Laspe , Gerh . Kaiserstr 56 »Wegmann . K .
Kaiserstr. » Lion I. Adlerstr 33 » Weiss . Geschw .
Luisenstr. 21 Loesch J . Herrenstr . 35 »Wdissblüth , J.
Bernhardstr. 9 Lösch , Aug Nachf . Kaiserstr 115 » Weyand , Karl
Karl-Friedr. -Str . 22 » Lieb , Geb. Anlatlenstr 29 Wildermuth , W .
Fasanenstr . 37 MOhllng, R Bismarckstr. 33 » Werner , K.
Kurveiistr. 1 M diinger , B. Zähringerstr. 7 » Würz R .
Balmhofstr. 28 Mayer , K Durlacher Allee 2 » Wagner , Hch ,
Degenfeldstr 2 Merkel B. Alurkgrafenstr. 44 Zoller . H .
Knrl-Friedrichstr . C Mertens . Karl Kapellenstr. 46 Zotz . A .
Lachnerstr. 14
Zähringerstr. 41

Miller , Anna Kreuzstr . 17 »Fräulein Steiner

Viktoriastr. IS
Leopoldstr. 3Ta.
Körnerstr 31 .
DouglasBtr . 32
Kai-erallee 35
Blumenstr. 21
Waldstr 5
Oeorg -Friedr.-Str. 2
Ludwigsplatz
Rudolfstr. 15
Kaiserstr 229
Zähringerstr. 77
Zähringerstr. 98
Friedenstr 23
Yorkstr 4
Adlerstr. 5
Kapellenstr. 12
Karlstr 13
Kriegstr 32
Goethestr. 1
Kriegstr . 161
Sophienstr 45
Zirkel 15
a ademiestr. 18
7 ähringerstr.
Amalienstr. 37
Waldstr . 29
Leopoldstr. 23
Brunneustr. 3 a
Adlerstr. 32
Rudolfstr. 4
Eerrenstr . 8
Nelkenstr. 17
Durlacher Allee
Schütz enstr. 43
Georg - Fried .-St . 18
llülilb urg, Bbstr . 63

bezeichneten Verkaufsstellen ist auch unser donkles Lagerbier in Flaschen
erhältlich.

Krlegstrasse 0 @ Teleplion 74
Hauptniederlage mit alasweißem Ausidiank 2ßalÄftv * ,J .1 _ _ ,Pfff Der Kaiferstratze , gegenüber der neue » Ho7 - ?lpötheke

§ Julius Hoeck ,
©

empfiehlt sein großes Lager in- und ausländischer
Weine, feiner Liquenre und Punschessenzen :

Badische, Klsässer, Bkälzer, Pliein - und Mosekweiue.
Fischweine weiß von 55 und rotß von 70 Blll - per Flasche an.
Burgunder - und Bordeauxweine von Mk . 1 . - per Flasche bis zu den

feinsten Sorten .
Griechische Meine , Malaga , Sherry, Bortwei» , Wermoutsi, Iokayer,

direkt importirt .
Bent ^chc ^ ekaumweine :

Kaiserblume , Gebr. Hoehl , Burgen, Math . Müller, Kupferberg , Oppmann,
Henkell , Kaiserperle der Sektkellerei Wochenheim.

Eigene gesetzlich geschützte Marken :
MarKgräffer Schaumwein und Markgras ßaöinet .

Vieler Cliquot—Reims- Eltville und E. Mercier —Epernay -Luxemburg.
Französisclie € haiii | mgner :

Heidsieck Monopole und Moet & Cliandon.
Kirsch- und Zwetschgenwaffer , ßognac, Bum, Arac, Wsiisky .

„ veomkaat -Genever "
, hochfeiner Wachholder rc.

Kaßweine, weiß und rolh, von 45 und 50 Pfg. per Liter ab meinen Patentkellern in ,
Fässern von 20 Liter an oder in Literflaschen abgefüllt .

Bordeaux - und Siidweine direkt aö Broduktionsort zu Originalpreisen oder ab Zoll¬
keller hier.

Durch die Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karls¬
ruhe ist wieder zu beziehen:

„Äeiilks Gebet- mtb GesailBuch
",

mit den monatlichen Andachten der Corporis Christi-,
Her; Iesn - und Her; Unriä -Sruderschasten.

Zusammengestellt von I . $ . Lorenz, Pfarrer in Neusatz.
■ 16° . 20 Boacu . ( VIII. 32S u . XX S .)_

Preis .' ©ciSu,it 'ni in uciooeintcy t »t Etnband vci Abnahme

0

G
CHAUMWK

,uhuiX«^
sa

Von unter 50 Stuck . 45 Pfg. )

I 10 t^ 7
einmal . . . . . . .

A ^ j Exemplar.
Rohe Exemplare bei Abnahme von mindestens 100 Stück 25 Pfg.

per Exemplar , darunter 30 Pfg .

Märlner - Biucentitts - Verein Karlsruhe.
Bitte .

M . 100,000 . — W.,
darunter Haupttreffer v . M . 15,000 ;
10 . 000 — können gewonnen werden
am 1b./16. Januar 1903 in der große»
B .idener Lotterie.

Loose » 1.— , 11 St . — 10 .—, bei
Mehr billiger , offerirt

Carl Uötz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe i. B.,s

f
j Sclineyer’s

„Merkur" ä Mk. 45.—
„Ideal“ 4 Mk. 50.-
„Exquisit“ ä Mk. 55 .—
sind ganz hervorragend gut« preis-
wcrthe Marlen .
Großes Lager moderner ge¬

diegener Stoffe.
»I . Schneyer ,

Mannfaktnrwaaren - und Herreu-
Klelder- Maatznesckiäft,

Ecke Marien- und Werderstraße.

• a

Bei Eiulritt des Winters und der damit in maucher Familie zu Tage'
tretenden Sorge um die täglichen Lebensbedürfnisse richten wir an unsere Gönner
und Freunde, sowie an alle Diejenige » , welche zur Linderung der Roth unserer
Mitmenschen ein warmes Herz habe » , die Bitte, nnscre Vereiiisthätigkeit durch Junger tüchtiger Geschäftsmann , kath .,milde Geldspenden unterstützen zu wollen . Gaben in Geld , wie auch Natnralgaben, u,rii,srotki

'
et s»ckt in antem .E-nule ans

abgelegte Kleider , Bett- rc . Wäscheu . dgl . nehmen dankbarst entgegen die hochw .Herren : i Avril eineKnörzer , Stadtdekan und ulcistl . Rach , Brettle und Jsemann , Stadtpfarrer ,
' ' f

» e ei wLink und Srnmpf , Pwrrkuraten ; fernerA. Flink , Herrensttaße06. F . Schmidt , I
Karlstratze 70 . D . Rößler , Herrenstraße 06 , K . Kiefer , Angartenstraße 4, . .

1 , . ,I . Scharer , Winter,traße 49. H . Holmann , Lnisenstraße 16. G . Krämer , übernimmt auch em giiteS kammanni,ches
Wilhelmstraße 00, E . Siebold , Putlitzstraße 8, und die Agenrnr der Geschäft oder gute Wirlhschaft in Pacht.
Literarischen Anstalt , Herrenstraße 34 . Gute Kautton kann genellt werden .

Offerten unter Nr . 220 an die Expedition
dieses Blattes .

9

Kol
'
osseurn .

Täglich Theater Variete . ^
Älttfaug 8 Uhr. Kassen -Eröffnmrg 7 Uhr.

Zeden Soun « und Feiertag 2 Vorstellungen .
Anfang 4 und 8 Uhr. — Alle 14 Tage neues Programm .

Emil Barkel , |
48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48, |

Weißwaarm - und Ausstattiiiigsgesdiäft. «
keinen- und Baumwollwaaren , |

Bettfedern , Dannen , Roßhaare , Wolle , l!
Lilftriigiiilg vmi Scttkil uii- lUiifdjr . |

| Lieferung ganzer Ausstattungen , fj

Kochherde
kauft man am besten und billigsten in
der Fabrik selbst , offerier dieselben von
30 Mart an.

Spezialität : Emaillierde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung. AnspntzennndRepariren
alter Herde billigst .
Karl Ehreiser , Karlsruhe.

cSttfttrtlfti *rt ! sämmtlickier Polster-
AVIlljJUlll4lll möbel, sowie Neiian-
fertiaung . Das Aufmachen von Vor- 1
hängen wird prompt besorgt . Postkarte
genügt . A IG, . Ernst , stnsaiirnplatz .

CmpMjlett unsere selbpaerelkttte« *
A hyelko 1w © Iaö ,

nnrantirt rein von DO Pfg. an pr.rlter. in Gebinden von 17 Liter an und
erklürc » uns bereit, falls die Woare
ilicktznrarötzienZufriedenheltauüfalle »
sollte , dieselbe auf unsere Kosten ,u-
ruckznnchnitn. Probe » gr» tiS u.sroukoKedr . Iloth, Lheweilvr SU. 47

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung .

Bei Einkäufen von Mk. 0.— an :
2O °

| 0 Rabatt
auf

Gardinen- und Gicbstoffe,
Nonleniir,
Herreuwäsckie aller Art ,
:>! cform -(Nvrmal-) ILäsehe,Cravatten jeden Genres,
Handschuhe ,
Strümpfe ,
Cchnriien ,C »rsetö ,
Vetideckc » ;

und
lO ° i0 Rabatt

auf
Stiekereien und Einsätze,
S »

’
s Svstzeu

S . «nd
Ä,, ™ . I
Weih - Stoffe ,
Taschentücher.

Oskar Oes er ,
Karl -Fricdrichstrafw SO .

später : Kaiserftraftc IIS .

| Möbelfabrik und Lager
nj von

Pottiez Seliroff ,
Werderstrastc 57 ,

A empfiehlt sein große? Lager in
li allen Sorten Kasten , und Polster-
M möbeln , Betten , Spiegeln
A Stühlen » Bettfedern re.
II Infolge eigener Fabrikation und
Ä großer , vorlheilhafter Einkäufe
Ki streng, reell und billig ,
fl] Komplette Aussteuern in jeder‘i] Preislage finden besondere Be¬
ist riicksickitigung .
191 Ansicht gerne gestattet ,
ill Theilzahlung nach Uebcreinknnft .
Ist Aufnrbeitenvon Polstermöbeln bei
Iß] billigster Berechnung^

Sk

AufOoqenseittsi <«ii

Karlsruhe

Gänselebevn
werden fortwährend angekanft . ^

«»rbprinzeustrafte SI » 2 . Staek.

Gänselkliklii
werden fortwährend angekanft : Kreuz,
straüe 10, bei der Kleinen Kirche .

Komponist, in momentaner Nolhlage,

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Ehronik , Lokaler
Vermischte Nachrichten und Gerichlsiaal

HermannBaßler .
bittet edle Menschenfreunde , ihm zur Für Feuilleton, Theater. Concertc Kunst

j Drucklegung und Herausgabe seine? und Wissenschaft:
neuesten kirchenmusikaliscben Werkes ! Heinrich Vogel,
gütigst b-hilftich m sein . G -fb Adressen m Handel und Verkehr . HauS - und
1 » t

'7. .7,. , rb, n
l"n'p - pu" - ttgcr ..d ^ ^ virthschaft. Jn,'eraie und Reklame«

l Karlsruhe erbeten .
_ | Heinrich Vogel .

wird für eine katho- ' Sämnttliche in Karlsruhe.
lischcLchrcriamiliecin RotalionS-Druck und Verlag der Aktien«

brave ? , kräiliaeS , noch jüngeres Dienst - gejettjchaft „ Badenia " in Karlsrukv
mädche» , Waise bevorzugt . Offerten nitter Adlcrnraßc 42 .
klr . 222 an die Expedition dieses Blnttcs^ Heinrich Vogel , Direktor -
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